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Der heiße Brei .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

.
O Berlin , 27 . Febr . Je länger sich die maßgebenden mili¬

tärischen Stellen in Schweigen hüllen über den Inhalt und
Umfang der angekündigten Militärvorlage , um so höher steigen
in der Presse die Millionenzahlen , die zur Deckung angeblich
benötigt werden. Ein Berliner , in militärischen Dingen oft
gut unterrichtetes Blatt , will aus sicherer Quelle erfahren
haben , daß die durch die neue Heeresvorlage notwendig wer¬
denden Kosten sich auf 208 —220 Millionen Mark , ausschließlich
des durch die Forderungen für eine Luftflotte gebotenen Nach¬
tragsetats , beziffern. Da für die Luftflotte unwidersprochen
20—22 Millionen gefordert werden sollen, so würde also die
Gesamtkostenrechnungsich auf annähernd 250 Millionen belau¬
fen. Mit diesen Zahlen ist nun freilich noch nicht vtel anzu¬
fangen . Zunächst müßte man wissen , ob es sich bei diesen An¬
gaben um dauernde jährliche Mehrforderungen handelt , oder
ob in der Summe auch einmalige Ausgaben stecken , deren spä¬
terer Wegfall ein wesentlich günstigeres Etatsbild bieten
würde . Fast scheint es so. als ob in der ersten Forderung die
einmaligen Ausgaben bereits größten Teils enthalten sind ,
fpdaß eine viel geringere Summe als dauernder Ausgabeposten
sich darstellen würde . Sind die vorgeschlagenen Neubauten und
Meuanschaffungen ausgeführt , so werden die späteren Etats um
die Kosten für diese erleichtert sein, es ist dann beispielsweise
bei der Luftflotte nur für die nötigen Ersatzbauten zu sorgen.
Man wird auch abwarten müssen , ob nicht auch diesmal die
Kosten auf eine Reihe von Jahren verteilt werden , wie das bei
Mehrvorlagen wiederholt der Fall war . Immerhin wird man
mit einer ansehnlichen Summe zu rechnen haben , wenn die
Blößen in unserer Rüstung zur Verteidigung des Vaterlandes
durch neue Panzerungen beseitigt werden sollen .

Ebensowenig wie über die Militärvorlage weiß man
etwas genaues über die Deckungsvorlage. Gleichwohl werden
in öffentlichen Versammlungen schon Marschrouten für die Re¬
gierung vorgezeichnet, widrigenfalls mit Verweigerung der
Heeresfolge gedroht wird . So hat der niederbayrische Bauern¬
verein bei seiner Generalversammlung in Passau in einer Ent¬
schließung den Reichstag aufgefordert , die Militärvorlage nur
dann zu genehmigen , wenn vorher die Deckungsfrage in einer
Weisee glöst wird , daß das mobile Kapital in gleichem Maß
erfaßt wird , wie der immobile Besitz des bäuerlichen und bür¬
gerlichen Mittelstandes . Soviel wir wissen , ist eine Sonder¬
steuer für das mobile Kapital in der Deckungsvorlage nicht
vorgesehen, es soll nur mit ergriffen werden durch die Ver¬
mögens-Zuwachssteuer. Der niederbayrische Bauernverein ver¬
langt indes neue Börsensteuern , in der Besorgnis , der Grund¬
besitz könnte benachteiligt werden . Warum die Aufregung ? Die
Landwirtschaft hat wahrlich bisher keinen Anlaß gehabt , sich
über Benachteiligung durch den Bundesrat und Reichstag zu
beklagen. Am liebsten möchte dieser Bauernverein wohl über¬
haupt nichts mehr für militärische Zwecke aufgewandt wissen!

Bedeutungsvoller erscheint die Kundgebung des badischen
Zentrumsführers Fehrenbach. der erklärte , das Zentrum werde

sich diesmal nicht wieder für die Regierung aufopfern , wie bei
der Finanzreform , wofür es keinen Dank gehabt habe . Herr
Fehrenbach kann es dem Liberalismus und der Sozialdemo¬
kratie noch immer nicht verzeihen, daß sie die Belastung der
breiten Volksmassen und die Schonung der besitzenden Klassen
durch das Zentrum und die Rechte landauf und -ab gegeißelt
haben . Im Augenblick ist Herr Fehrenbach besonders empört
über die Behandlung der Jesuitenfrage , woraus er ebenfalls
Stimmung zu machen sucht gegen Militär - und Deckungsvor¬
lagen . Sollte der Mißmut Fehrenbachs für die Entschließungen
des Zentrums maßgebend werden , so wäre allerdings auf die
Mitwirkung dieser Partei zur Durchsetzung beider Vorlagen
nicht zu rechnen . Aber noch möchten wir doch an die Erklärung
Spahns glauben , daß das Zentrum sich nationalen Aufgaben
nicht entziehen werde. Einstweilen geh§n die Herrschaften um
den heißen Brei noch herum.

Das Volk als Gesetzgeber .
Von unserem Korrespondenten .

tt> Zürich, 26. Febr . Die Erfahrungen , die man in letzter
Zeit in einigen der größten schweizerischen Kantone mit der
direkten Gesetzgebung durch das Volk gemacht hat , sind in
mancher Beziehung unerfreulich und scheinen den Gegnern der
Demokratie neue Argumente zu liefern .

Zuerst verwarf das Volk des Kantons Bern ein Steuer -
gesetz , das aus langen Beratungen der Behörden hervor¬
gegangen war , einen Kompromiß unter den sich widerstreiten¬
den Interessen darstellte und das finanzielle Gleichgewicht im
Staatshaushalt Herstellen sollte . Dann haben die Stimm¬
berechtigten des Kantons Aargau mit einer Zweidrittelmehr¬
heit eine Vorlage abgelehnt , die ebenfalls eine. Erhöhung der
Steuern bezweckte und dem Staate die zur Erfüllung Kiner
stets wachsenden Aufgaben notwendigen Mittel liefern Pllte .
Im Thurgau wurde ein Gesetz über die Einsetzung von Gc-
werbegerichten „bachab geschickt^ und im fißRiöH-
neues Gesetz über die dortige Universität verworfen . Im Kan¬
ton Zürich wurde über vier vom Großen Rate ausgearbeitete
Gesetze abgestimmt ; zwei derselben, nämlich eine neue Ein¬
teilung der Stadt Zürich und eine Vorlage über den gewerbs¬
mäßigen Verkehr mit Wertpapieren , wurden gutgsheißen , die
beiden andern dagegen, wovon das eine die Neuordnung des
Medizinalwesens bringen sollte, das andere die Mittelschulen
der Stadt Winterthur dem Staate übertragen wollte , wurden
verworfen . Von acht in Frage kommenden Gesetzen sind mit¬
hin sechs zurückgewiesen worden.

Daß die Steuergesetze, die ja in der Regel zwecks Ver¬
mehrung der öffentlichen Einnahme geschaffen werden , bei
einem großen Teil der Bürger unbeliebt sind und mit dem
Maßstab des kleinlichsten Egoismus gemessen werden , braucht
kaum gesagt zu werden . Aber gerade auf diesem Gebiete be¬
deutet das Verharren bei veralteten Vorschriften eine Fort¬
setzung unbilliger Zustände. Während man anderwärts den
Grundsatz der Progression in die Steuerpraxis einführte , ist es
in den Kantonen Bern und Zürich bis fetzt n .cht möglich ge¬
worden , die Steuer nach der Leistungsfähigkeit progressiv zu
gestalten . Im Kanton Aargau wird die Ablehnung der „Vier¬
telmehrsteuer " um so unliebsamer empfunden , al ; der dortige
Staat seit Jahren mit einem regelmäßigen Defizit wirtschaftet

und nun durchaus dringende Forderungen , wie z. L . die Er¬
höhung der Lehrergehälter , in Frage gestellt sind .

Die Volksabstimmung im Kanton Zürich verdient blon¬
dere Beachtung . Das Gesetz über die Erweiterung der Kanton¬
schule fiel der sozialdemokratischen Sonderpolitik zum Opfer .
In der Stadt Zürich wird die sogenannte Kantonschule (In¬
dustrieschule und Gymnasium) vom Staate unterhalten , wäh¬
rend die Stadt Winterthur die gleichartigen Anstalten bisher
aus ihren eigenen Mitteln betreiben mußte. Nun sollte der
letztgenannten Stadt diese schwere Last vom Staate abgenom¬
men werden . Die Sozialdemokratie stellte die Bedingung , daß
gleichzeitig für eine Entlastung der Winteithurer Vororte , wo
hauptsächlich Fabrikbevölkerung wohnt, gesorgt werden müsse .
Da diese Bedingung von den Behörden vorläufig nicht erfüllt
werden konnte, ließ die Sozialdemokratie das Gesetz durch¬
fallen .

Das „Medizinalgesetz" ist durch die Anhänger des Ratnr «
Heilverfahrens und durch die Drogisten zu Fall gekommen. Jene
hatten beim Kantonsrat die Forderung erhoben, daß solchen
Personen , welche die natürliche Heilmethode ausüben wollen ,
bestimmte Vorlesungen an der medizinischen Abteilung der
Hochschule geöffnet werden, oamit sie nach kurzen Studien und
einem leichten^ Examen ein Fähigkeitszeugnis und eine Be¬
willigung erlangen können . Da diesem Begehren nicht ent¬
sprochen worden war , wurde gegen die Vorlage ein Sturm ent¬
fesselt , an dem sich auch die Drogisten beteiligten , weil der Ent¬
wurf ihrer Forderung auf Einführung eines Patentes für
ihren Beruf nicht nachkam .

Wie man sieht, sind es keineswegs nur sachliche Gründe ,
welche eine solche Volksabstimmung entscheidend beeinflussen .
Die geborenen Gesetzgeber, wie Moses, Solon und Lykburg ,
finden sich nur sehr selten in den Bataillonen der Stimmberech¬
tigten . Dennoch möchte man in keinem einzigen Kanton von
dieser demokratischenEinrichtung wieder abweichen, obschon sie
das Regeren und die .Gcjrggebung lehr schwierig gestaltet . Es

' Heißt
' sttotzdem, eine solche Volksabstimmung wirke wie ein

Sicherheitsventil an einem Dampfkessel, das in Augenblicken
der lleberhitzung .<ie gefährliche Spannung zu einer ruhigen
Entladung führt .

- J—LJI , - LLJ_ ±L 'ä ™ B -

Badische Chronik .
( ) Eutingen (A Pforzheim) , 27. Jan . Gestern läuteben

hier die Sturmglocken. Es war im Jgelsbacher Wäldle Feuer
ausgebrochen, wahrscheinlich durch Buben , welche das dürre
Raingras in der Nähe anzündeten. Das Feuer verbreitete
sich über eine Fläche von 8—10 Morgen und zerstörte viele
5—6 Meter hohe junge Tannen , so daß ein Schaden vo« meh«
reren taüsend Mart entstand. Der Brand erstreckte sich bis
auf die Höhe des Kieselbronner Hochwaldes , wo er dann ein .-,
gedämmt wurde.

* Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 26 . Febr . In der Zi¬
garrenfabrik A . Böhninger (Reilingen ) sollen vor einiger
Zeit bedeutende Diebstähle an Zigarre » vorgebommen sein.
Man ist nun den Dieben aus die Spur gekommen und fand ,
daß die Zigarren meistens in der Amgegend, darunter auch
hier , abgesetzt wurden . Ein Gendarmerieaufgebot von fünf
Mann , unterstützt von der hiesigen Polizeimannschaft , weilte
heute seit frühester Morgenstunde hier und nahm laut

Die von Gründingen .
umoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 23. Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Dagmar war froh , als der Unterricht endlich zu Ende war .
sie hatte den Baron nicht angesehen, als er davon sprach , daß
ie Ankunft ihres Bruders sie wahrscheinlich nervös und auf -
eregt mache. And daß sie fühlte , wie ihr bei seinen Worten
LS Blut in die Wangen stieg , trug auch nicht dazu bei , sie
chiger zu machen . Immer r jeder hatte er ihren Sitz getadelt ,
nd sie war wie erlöst, als er sie jetzt aus dem Sattel hob.

Ohne ihrem Pferde wie sonst ein Stück Zucker zu geben und
hne sich irgendwie zu verabschieden, ging sie schnell dem
chloß entgegen.

Was hat Dagmar heute nur ? wollte Alexa ganz vermun -
;rt fragen , aber

'
die Anwesenheit des Reitknechts hielt sie da-

m zurück. Sollte es vorhin zwischen ihr und dem Baron zu
ner » einen Szene gekommen sein? Wunderlich genug war
s ja . daß Dagmar , die fest erklärt hatte , nicht eine Sekunde
inger warten zu wollen und unter keinen Umständen noch zu
riten , doch plötzlich wieder in der Bahn erschien .

Aber schaden tonnte es Dagmar gar nichts , wenn der
aron ihr einmal den Willen nicht durchließ. Sie kannte den
tarrkopf ihrer Schwester nur zu genau , über den sie sich schon
st geärgert hatte , obwohl zwischen ihnen beiden das beste Em -
-rnehmen herrschte . r ^ _

Eine neugierige Frage lag ihr auf den Lippen , als sie mit
»m Baron zusammen über den Schloßplatz ging . Aber auch
leses Mal schwieg sie. Satte er sich wirklich mit Dagmar ge-
mkt . so mußte es ihm als Herrn ja peinlich genug sein, davon
l sprechen . . . . . ^

Sie wußte überhaupt zuweilen nicht , wre Dagmar und der
aron sich miteinander standen. Manchmal kam es ihr vor ,
Is stimme da irgend etwas nicht . Hätte sie ihre schöne, stolze

. i

Schwester nicht so genau gekannt, dann wäre sie vielleicht aus
den Erdanken gekommen , daß Dagmar sich für den Baron
interessierte . Aber so hielt sie das für ganz ausgeschlossen .

Dagmar sprach nie über den Baron , und auch das mußte
seinen Grund haben , den Alexa bisher vergebens zu erraten
versucht hatte . Aber mit einem Male glaubte sie , ihn jetzt zu
wissen : Dagmar mußte irgendwoher etwas über seine Ver¬
gangenheit gehört haben . Daß er da manches verschwieg, wußte
sie ja selbst. Dagmar hatte sich sicherlich erkundigt , manches er¬
fahren , und das , was sie gehört , nahm die Schwester gegen
ihn ein - .

Gewiß , das mußte es sein ? Denn Dagmar hatte ja schon
am ersten Abend geäußert : man müsse doch erst Erkundigungen
über den Baron einziehen. Damals war sie mit ihrer Meinung
nicht durchgedrungen, jetzt hatte sie es nachgeholt, und daß sie
die Auskünfte , die sie erhalten , nicht verriet , war kein Beweis
vom Gegenteil .

Sicher : so etwas ähnliches war es ! Ihre lebhafte Phan¬
tast arbeitete weiter und weiter , und die Bilder , die sie sich
ausmalte , wurden immer interesflanter und romantischer .

Mit einem schnellen Seitenblick streifte sie den Baron : was
mochte der in seiner Jugend alles angegeben haben ! Wenn
Dagmar es wußte , wollte sie es auch erfahren . Sie würde
sich an Hans wenden , der konnte sich ja in unauffälliger Weise
bei seinem alten Regiment nach ihm erkundigen . Aber was sie
auch erfahren würde : das eine gelobte sie sich schon heute , sie
würde ihn nicht im Stich lassen , sie würde zu ihm halten und

'
ihn in Schutz nehmen, wenn Dagmar es wagen sollte, ihre An¬
schuldigungen laut auszusprechen - . Sie empfand oft mit
ihm aufrichtiges Mitleid . An manchem Abend hatte er aus
seinem Leben erzählt , und sie hatte dann daran denken müssen,
wie schrecklich es wäre , wenn ihr Bruder sich vielleicht in einer
ähnlichen . Lage befände , wenn auch der. einmal gezwungen
würde , eine Stellung anzunehmen und für fremde Leute Pferde z

. zuzureiten — —

Und bei aller Liebe für ihren Bruder mußte sie doch zu¬
geben , daß der Baron viel mehr gelernt hatte und viel mehr
wußte , als Hans . Gewiß, er war ja auch an Jahren älter , aber
trotzdem war der Baron schon seiner ganzen Veranlagung nach
viel bedeutender . Und wie schwer mußte es ihm da fallen , eine
solche Stellung zu bekleiden !

Aufrichtiges Mitgefühl hatte sie für den Baron erfaßt , und
dies nahm um so mehr zu . je länger sie mit ihm zusammen war «
je mehr sie ihn achten und schätzen lernte .

Sie fühlte plötzlich das Bedürfnis , ihm etwas Liebes ,
etwas Freundliches zu sagen , und so ftagtc sie denn : „Nicht
wahr , Herr Baron , wir spielen auch heute Tennis ? Hans
kommt ja noch lange nicht , und wenn auch - . Sie wollen es
doch so gerne lernen , da werden wir auch in den nächsten Tage «
die Stunden nicht aufgeben.

"

„Gewiß nicht . Komtesse . Aber Eie dürfen sich meinetwegen
natürlich in keiner Weise irgendwelchen Zwang auferlegen und
sich deswegen das Zusammensein mit Ihrem Bruder nicht
verkürzen .

"

„Rein , das tue ich auch nicht . Aber Sie wissen nicht, welche
Freude mir diese Stunden machen.

"
Es klang ein so warmer , herzlicher Ton aus ihren Worten

heraus , daß es ihn ganz eigentümlich berührte . Gewiß , Alex«
war immer besonders nett und fteundlich gegen ihn , in ihrem
ganzen Wesen lag stets eine natürliche Vertraulichkeit , aber
was mochte die Veranlassung sein , daß heute ihre Stimme noch
wärmer klang als sonst? Hatte sie erraten , daß er um Dagmar
warb — wußte sie, daß seine Bemühungen ganz aussichtslos
waren , und wollte sie ihn durch verdoppelte Liebenswürdig¬
keit darüber hinwegzutrösten versuchen —?

Wie dem aber auch immer war — ihre Güte rührte ihn
fast, und so sagte er denn : „Wenn Sie sich mir wirklich in den
nächsten Tagen widmen wollen , so bin ich Ihnen aufrichtig
dankbar .

"
(Fortsetzung folgt.)



Sette 2_
,L » Tgbl ." etwa 13 Verhaftungen und daran anschließend
Hausuntersuchnngen vor , oie von Erfolg begleitet waren .
Man vermutet, . daß noch weitere Personen , die Abnehmer
billiger Zigarren waren , in der Umgegend in die Affäre ver¬
wickelt werden.

l . Schwetzingen. 27. Febr . (Eigene Drahtmeldung .) Ein
tätliche : llnglücksfall ereignete sich heute früh 9 Uhr an der
neuerbauten Lassermannschen Konservenfabrik . Der 36 Jahre
alte Arbeiter Maier stürzte beim Gerüstaufstellen ab und er-
litt derartige Verletzungen , daß er starb.

K. Mosbach, 26 . Febr . Die Kreisversammlung für den
Kreis Mosbach wird Heuer am 26 . März stattfinden . .— Die
hiesige katholische Gemeinde beabsichtigt eine neue Kirche zu
erstellen, da die Räumlichkeiten der alten Kirche ungenügend
sind .

q:, Baden -Bad «», 27 . Febr . Unter dem Vorsitze des Oberbürger -
mrlfters Fieser begannen heute vormittag im Bürgerausschvß die

- Berat «ngen des diesjährigen Eemeinbevoranschlags , in welchem aus
Grund der überaus günstigen Abschlüffe der städtischen Kaffe» für
4012 — der Wirtschaftsüberschuß beträgt 194 000 Mark — nun zumdritten Male der llmlagcfuß von 38 Psg . und damit der niedrigste
Unftagesuß unter den Städten der Städteordnungsstädte vorgeschla.
gen wird . Das günstige Ergebnis ist nach den Ausführungen des
Vorsitzenden nicht zum mindesten auch dem Wachstum der für das
Jahr 1913 maßgebenden Steuerkapitalien gegenüber dem Vorjahre
:>m rund 24 Millionen , namentlich aus Kapitalvermögen und Ein¬
kommen hcrrührend , zu verdanken . Der Stand der Gemeindesteuer¬
rapitalien mit 390 Millionen übertrifft denjenigen des Jahres 1908 ,des ersten unter der Herrschaft der neuen Steuergesetzgebung um 92
Millionen , ein untrügliches Zeichen für die glückliche Entwicklungder Anstedelungsverhältniffe und für die Richtigkeit der zur Förde¬
rung derselben von der Stadtverwaltung eingeschlagenen Wege. Ge¬
gen die allgemeine Teuerung der Lebensmittel wurden soweit mög¬
lich städtischcrseits entsprechende Maßnahmen ergriffen . Die soge¬nannte Hypothekennot, welche schwer auf dem Grund - und Hausbesttzlastet , wird von den badischen Städten in ernste Erwägung gezogen,um durch Zuhilfenahme des Kommunalkredits oder durch andere
Mittel ohne besondere Gefährdung der allgemeinen Jntereffen hel¬fend und vermittelnd in diesen wirtschaftlichen Prozeß einzugreifen .Große Unternehmungen sind begonnen oder werden vollendet : Kur -
hausrestaurönt nebst Festsaal , Merkurbahn mit dem neuen Restau¬rant , Grundwafferyersorgung . Weitere bedeutungsvolle Projekteharren noch der Erledigung : Bolksschulhausbau in Lichtental , Kühl¬halle im Schlachthof und vor allem die Erbauung eines neuen Kran¬
kenhauses. Die Debatte bewegt sich großzügig. Von den Fraktions¬rednern werden der Stadtverwaltung und den Beamtungen Worteder Anerkennung gezollt. Die Finanzlage gestattet einen günstigenAusblick in die Zukunft .

soii. Vöhl . 26. Febr . Letzten Dienstag abend Vi9 Uhrwurde auf dem Wege Hub—Bühl auf einen Reisenden einer
hiesigen Firma von einer unbekannten Person zwei Schüsseabgefeuert , glücklicherweise jedoch ahne weiteren Schaden an¬
zurichten. Der Täter entkam unerkannt .

üo . Osfenvurg, 26. Febr . Am Sonntag , 16 . März , vormittags10 Uhr , findet hier eine La»deso«rsam« lung der zirka 1500 und mehrim Badischen Eisenbahner - Berbande organisierten unteren Beamtender Gehaltsklaffe K insbesondere statt . Nachmittags finden für die
einzelnen Kategorien , wie Rottenführer , Wagenaufschreiber , Lademei-
ster , Bremser , Bahn - und Weichenwärter u . s. f. in je besonderen Loka¬len Kategorienoersammlungen statt , in denen besonders die Bildungeigener Sektionen behandelt wird .

X H«rdern (A. Freiburg ) , 26 . Febr . Unsere Gemeinde be¬
findet sich in der glücklichen Lage , umlagefrei zu sein . Dabei
erhält jeder nutzberechtigte Bürger einen halben Morgen Acker ,
feld, 6 Ster Holz und 50 Stück Wellen .• Wollbach (A. Lörrach) , 26. Febr . Ein hiesiger Landwirt ,der in Lörrach den dortigen Vieh- und Jahrmarkt besuchte,wurde durch Taschendiebe seines Portemonnaies mit 190 Mk
Inhalt beraubt .

) ( Waldshut , 26. Febr . Hier wurde der 22 Jahre alte
Adolf Wegmann , der vor einigen Tagen den Waffenhändler
Aeschbach von Winterthur erschossen hat , verhaftet . Der Mör¬der hat die Tat eingestanden und gibt an , Mitglied einer Ver -
Ürecherbande zu sein , die sich Schwarze Hand nennt . Er kün¬
digt an , daß er alle seine Komplizen nennen werde.

[] Winterspüren (A. Stockach) , 26 . Febr . Gestern frühbrach in dem Anwesen des Schmiedemeisters Kretz Feuer aus ,dys in kurzer Zeit das ganze Anwesen vernichtete. Außer demlebenden Inventar konnte fast nichts gerettet werden .br . Konstanz, 26. Febr . Gestern wurde hier aus einem
Schiffe ein Saecharinschmuggler verhaftet , der 26 Pfund Süß¬
stoff bei sich .führte . Die Feststellung der Persönlichkeit des Fest¬
genommenen ergab , das derselbe ein früherer Aktuar und der
Sohn eines Zolleinnehmers ist.

A Staad -Allwanusdorj, 26 . Febr. Auf der hier abgehaltenen
Generalversammlung der badischen Bodenseefischerei-Eenossenschaftwurde durch den Vorsitzenden, Bausekretär Merk, der Jahresbericht

Theater , Kunst und Wissenschaft . !
— Karlsruhe, 27. Febr. lleber die Lieder unserer einheimischen!

Kamponistin Margarete Schweikert, welche Otto Meßbecher kürzlichin einem Konzerte in Stuttgart sang, urteilt der „Schwäbische Mer¬
kur" : ,Lhre schlichten Lieder geben Proben eines guten Talents .Was sie bot . war ehrlich empfunden und mit Geschmack geformt . Eine
melodische Ader kommt ihr dabei zu statten . Namentlich in zart ge¬wobenen Gesängen weiß sie Ansprechendes zu sagen, so in den „Rosen"
und „Blume im Verwelken spricht "

. Gustav Falles „Pendel " ist mit
erfreulichem Humor gestaltet , wogegen die Kraft für Maria Janit -
fcheks „Gomorra " trotz dem originelleren Einfall am Schluß noch nicht
ausreicht . Kräftigere Töne werden nicht ohne Wirkung in demLiede „Am Steuer " angeschlagen/ '

w . Stuttgart . 27 . Febr . Dr . Baumgarten , Direktor des
Gymnasiums in Donauefchingcn, ordentlicher Honorarprofessoran der Universität . Freihurg , ist heute hier im 56 . Lebensjahrgestorben.

DT . Leipzig . 27 . Febr . (Tel .) Im Leipziger alten Theater fanddie fünfaktige Tragödie „Peter und Alexei" von Heinrich Kesseler bei
ihrer Uraufführung und einer guten Inszenierung des Intendanten
Martcrfteig trotz mancher Mängel sehr starken Beifall .= Wellington (Neuseeland ) , 27. Febr . (Tel .) Lady Scott ,die Witwe des in der Antarktis verunglückten Kapitäns Scott ,ist mit dem Dampfer „Arongic " in Wellington angekommen.
Als Lady Scott in der Nähe der Fidschi-Inseln den Tod ihresMannes erfuhr , nahm sie die Nachricht gefaßt auf . Sie sagte,
Ich will so tapfer sein, wie es mein Mann gewünscht hätte .
Lady Scott wurde bei ihrer Ankunft von Kapitän Evans ,
Leutnant Bruce und ihrem Bruder empfangen.

DT. Newyork, 27. Febr . (Tel .) Die Ankunft des Berliner
Arztes Dr . Frredmann , der fein vielgepriesenes und viel -
umstrittenes Tuberk» lose -Ser »m hier erproben soll , hat . zueinem eigenartigen Sturm auf das Waldorf -Astorla -Hotel ge-
führt , lleber 2609 Lungenkranke meldeten sich im Hotel und
verlangten Dr . Friedmann zu sprechen, Diele boten Riefen »

P t r rt) C Pres se Abendblatt. Donnerstag , den 27. Febr. 1813 Nr 9i
>erstattet . Nach diesem ist der Abschluß des letzten Jahres ein erfreu¬
licher. Das Hauptergebnis brachte der Blaufelchcnfang . An die
Fischer wurde die Summe von rund 93 736 Mark im Geschäftsjahr
ausbezahlt . Der Reingewinn beträgt 9310 Mark . An die Mitgliederwerden 5,5 Prozent ausbezahkt und dem Reservefond der Rest zu¬
gewiesen. Nach diesem Abschluß beträgt der Reservefond 1411.8 Mark .Der gesamte Jahresumsatz belief sich auf 442 000 Mark . Die General¬
versammlung erklärte sich mit dem Vorschlag der Verteilung des
Reingewinns einverstanden . Der Vorstand wurde wicdergewählt .Die Sparkasse der Genossenschaft weist ein Vermögen von 65152 Mk.
auf .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 27 . Februar.

Prinz und Prinzessin Max von Baden begeben sich
heute nacht 1 Uhr nach Gmunden , um beim Empfang der Kai¬
serin und des jungen Paares , der Prinzessin Viktoria Luise
und des Prinzen Ernst August, die am Samstag nachmittagdort eintreffeu , zugegen zu sein.

X Der Jahresbericht des Katholischen Mädchenschutzvereins
Karlsruhe gibt ein Bild von der großen Arbeit des Vereins im ver¬
gangenen . Jahre . Die Organisation der Vertrauenspersonen des
Vereins im Lande wurde durchgeführt und fo bedeutende Erfolge er¬
zielt . In Karlsruhe liefen während des verflossenen Jahres 105 An¬
meldungen ein , die sämtlich erledigt wurden . Den Dienst der Bahn -
hofsmiffion üben zurzeit 14 Fräulein aus . Diese Zahl ist ausreichend ,
hoffentlich melden sich noch mehr opferwillig » Damen zu dem so wich¬
tigen Dienst der Bahnhofsmiffion . An jedem 1 . und 15. des Monats
wechseln die '

Damen , die durch weißgelbe Schulterschleife kenntlich sind ,alle zwei Stunden am Bahnhof ab . Im Jahre 1912 waren dieselbenca. 246 Stunden dort beschäftigt und haben gegen 400 Dienstleistungen ,Auskünfte und Meldekarten abgegeben. Viele Mädchen ignorierendie Einrichtungen des Mädchenschutzes , weil sie dieselben, nicht kennen
oder eine falsche Vorstellung davon haben . Die einen glauben , die
Inanspruchnahme des Mädchenschutzes verursache ihnen Kosten, andere
meinen , sie würden durch denselben ihrer Freiheit beraubt , der
Mädchenschutz sei eine Art Polizeiaufsicht . Deshalb gehen viele Mäd¬
chen achtlos an den Miffionsdamen vorüber oder weisen ihre Hilfeab . Deshalb ist eine Belehrung der Mädchen unbedingt nötig . Das
Bureau des Mädchenschutzvereins befindet sich im Elisabethenhaus ,Eingang Hirschstraße 35b . Stellen wurden im vergangenen Jahre993 vermittelt bei einem Angebot von 1660 Stellcnsuchenden und bei
einer Nachfrage von 2220 Geschäften und Herrschaften. Eingegangen
sind 1362 Briefe und Karten , erledigt wurden 1607 Briefe und Kar¬ten . Frau Gräfin Rüdt von Collenberg unterstützte die Stellenver¬
mittlung durch tatkräftige Mithilfe . Ein Zweig des Katholischen
Mädchenschutzvereinsist die Fürsorge für die in Karlsruhe wohnenden
Italienerinnen . Diese italienischen Arbeiterinnen und Kinder werden
zweimal in der Woche versammelt und von opferwilligen Damen
unterrichtet und zu allerlei Arbeiten und Spielen angeleitet . Etwa
12 Arbeiternnen und 30 Kinder kommen zu diesen Versammlungen -
Angeschloffen ist diese Tätigkeit an die sogenannte „Opera della Pro -
tezione della doma italina all 'Estero" mit dem Sitz in Freiburg im
Breisgau . Es kann nicht genug darauf hingewiesen werden , wie nötigdie Aufklärungsarbeit des Mädchenschutzes in allen Schichten der Be¬
völkerung ist und wie auch aus allen Schichten der Bevölkerung den
Bestrebungen des Mädchenschutzes Verständnis , Interesse und Mithilfe
entgegengebracht werden sollte. Möge dieser kurze Bericht weitere
Freunde und Mitarbeiter den idealen Bestrebungen des Vereins zufuhren .

® Line Reise durch Indien und Japan konnten am Dienstagübend im Karlsruher Jugendbildungsverein . Abt. 2. die zahlreich er¬
schienenen Fortbildungs - , Koch- und Sofienschülerinnen im Geiste er¬leben . An Hand wohlgelungener Lichtbilder verstand es Herr Lehr-
amtspraktkkant Dolland in - trefflichem, teilweise mit Humor gewürz¬tem Vortrag diese Reise zu schildern. Die Fahrt ging zunächst durchden Suezkanal , das Rote Meer und den Indischen . Ozean nach Ceylonmit seiner üppigen Vegetation und seinen prächtigen Palmenhainen .Es wurden sodann Bilder von den keineswegs bequemen indischen
Transport - und Beförderungsmitteln gegeben. Indische Völkertypenund die herrlichen Bauten Delhis , Benares usw . , mit den kunstvollenMarmorarbeiten folgten Hinterindien . Siam , mit den groteskenBauwerken zu Ehren der Götter wurde besichtigt. Nach Einschiffungin Singapore wurde die Reise über Schanghai nach Japan fortgesetzt.
Japans Kirschblüte, dir eigenartigen landschaftlichen Reize diesesLandes , sowie die praktischen Wohnstätten und das Leben und Trei¬ben der Japaner boten viel Sehenswertes . Von Wladiwostok mit
sibirischen Bahn fand die schöne Reise ihr Ende . Durch anhaltenden
Beifall brachten die Anwesenden dem Vortragenden ihren Dank zunrAusdruck.

4 - Badischer Train -Berein Karlsruhe . Am vergangenen Sams¬
tag feierte im Saale des Restaurants „Ziegler " der hiesige Train -
Verein sein 20. Stiftungsfest . Dasselbe war außerordentlich gut be¬
sucht und erfreute sich auch der Anwesenheit zahlreicher EhrengästeEs hatten sich eingefunden der Präsident des Badischen Militär -
vereins -Verbandes General z. D . Waenker von Dankenfchweil. Oberst,leutnant z . D . Keusch als Vertreter des Militärverbandspräsidiums ,der Kommandeur des Train -Bataillons Nr . 14, sowie Vertreter ver¬
schiedener hiesiger militärischer Vereine und der Sanitatskolonne und
Deputationen des Unteroffizierkorps und der Einjährigen des Train -

s Bataillons . Der Abend nahm einen sehr schönen und alle Tciftieh^befriedigenden Verlauf , dank des vorzüglichen Programms , das
zugrunde lag . Eingeleitet wurde die Feier durch Mufikvortra ».worcnf Fräulein Frystatzli in gutem Vortrage einen von dem 1 .stand Dürr verfaßten Prolog sprach . Erfreuliche Leistungendie von einem Doppelquartett des Ceiangvereins „Badcnia " gejunw.»ren Männerchöre von Wengert , Neuert , Koschatt und Blimel .
schwungvollen Worten begrüßte der 1 . Vorstand Dürr die Erschieß,ncn , wobei er auf die Bedeutung des Tages hinwies und mit ein-^Hoch auf Kaiser und Großherzoz schloß. Es folgte hierauf eine Äom,Position von Godard für 2 Violinen und Klavier , welche die § erleJjAnkencr und Enzmann in feiner Auffassung und geschulter Darbi?,tung zur Wiedergabe brachten. Bei dieser Programmnummer erwstz
sich Heer Ellescr am Klavier als zuverlässiger Begleiter . Die Frß,rede hatte das Ehrenmitglied Bluck-Aiamlheim übernommen . Er «nt.ledigte sich seiner Aufgabe in eindrucksvoller Weis: und mit groß^
Geschick . Sein Hoch galt dem schönen deutschen Baterlandc . Ilm ^weitere Gelingen des Programms machten sich Herr Setter durch sisieBaßlieder -Vorträge sowie die Herren Aukener , Enzmann und Ellesi.
durch einen weiteren Vortrag für zwei Violinen und Klavier
dient . Den Schluß des Programms bildete der lustige Schwank „Be ,
such bei Herrn Oberleutnant ". Mitglieder des Vereins brachte ,das fröhliche Theaterstück zu einer wirkungsvollen Darstellung . Dchcs bei dem Verlaufe einer solchen Feier nicht auch an Ansprachen dec
erschienenen Gäste fehlte , ist begreiflich. Als erster wies Major
mann , der Kommandeur des Train -Bataillons , der mit dem größer ^Teile der aktiven Offiziere erschienen war , aus das überaus gut:Einvernehmen zwischen dem Bataillon und dem Verein hin . Mitdem Wunsche , daß diese guten Beziehungen auch fernerhin sortbestehenwidmete er dem Verein sein Hoch. PrLfidialmitglied Oberstleutnant
z . D . Keusch feierte gleichfalls die guten Beziehungen zwischen deinVerein und dem Bataillon ,und ließ das Offizierkorps des Bataillon
hochleben . Der Vorstand des Marinevereins Sekretär Klumpp über,
brachte die Glückwünsche seines Vereins und widmete der bewährter
Leitung des Train -Vereins Worte warmer Anerkennung . Er toaste»
auf den 1 . Vorstand Postsekretär Dürr . Der Präsident des Bad
Militärvereinsverbandes General z. D . Waenger von Dankenschweiwies auf die Bedeutung des Militärvereinswefens hin , wobei er au,die Waffengattung zu sprechen kam , der die Mitglieder des Verein-
früher angehörten . Er betonte dabei , welch schwere Aufgabe gerad«dem Train 4m Kriege zugewiesen sei, was die Jahre 1870/71 über¬
zeugend dargetan hätten . Was es heiße, einen guten Trat « zu be
sitzen , hatten am besten die Kriege der letzten Jahre gezeigt. Er Le
endete seine mit großem Beifall aufgenommeney Ausführungen mi,einem „Hurra "

, das dem Verein galt .. In wirkungsvollen Wörter
sprachen dann noch Rechnungsrat A. Hafner und Einjähriger T:
Buchegger. Eine Tanzunterhaliung beschloß das Stiftungsfest de:
Vereins , dem zu seiner Feier zahlreiche Gliickwunsch -TelegraMme uni
-Schreiben zugegangen waren .

# Der Bürgerverein der Ostftadt, L . B .. hält am Samstag , dc>
1 . März d . I ., abends %9 Uhr, im „Saalbau " (Eottesauerstrvßej
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung afi .

# Wilhelm Bölsche hat , wie uns soeben mitgeteilt wird, , sei?
Thema , das er am 6 . März im „Museumssaal " behandelt , erweitert
Er wird einige intereffante Jagdabentener des vorgeschichtlichem
Menschen erzählen , und sich gleichfalls über die Kunst des diluviale ,
Menschen auslaffen . Die mitgeteilten Tatsachen werfen ein gan
neues Licht auf die Entwicklungsgeschichte der menschlichen Kult « '
und muffen von ebenso großem Interesse für den Naturforscher « i>
für den Kunstverständigen sein . Karten bei Fr . Dorrt . Hosmufika -
lienhandlung .

Vermischtes.
'+ Berlin , 27. Febr . Die Leitung des Deutschen Bankbeawten -

Bereins bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen : Von bestimmter
Seite wird in durchaus durchsichtiger Absicht in Versammlungen unk
durch Notizen im Vereinsorgan die Nachricht verbreitet , es hätten
in der letzten Zeit ungefähr 5000 Mitglieder unserem Verein den
Rücken gekehrt. Es wird weiter behauptet , daß 'der D .B .V . jetzt Ge¬
suche an die Bankfirmen versendet, in denen um Gewährung von
Subventionen gebeten wird . Die Behauptungen widersprechen der
Wahrheit . Der Zentralvorstand hat keine Bittgesuche an die Bank-
firmen versandt ; er hat auch solche nicht an irgendeinem Ort Ver¬
anlaßt . Die Zahl derjenigen , die sich zum Semesterschluh abgemelde:
haben , erreicht die angegebene Höhe nicht entfernt . Wir haben beim
Landgericht den Erlaß einer einstweiligen Verfügung beantrag !,
nach welcher unseren Gegnern die Wiederholung der oben wieder¬
gegebenen Behauptungen verboten werden soll , und das Gericht ha!
die Verfügung , in welcher für den Wiederholungsfall eine Strafe bis
zu 1500 Mark angedroht wird , heute erlassen.

— Berlin , 27 . Febr . (Tel .) Der Raubmörder Trenller ,
der die Juweliersfamilie Schulze in der - Alten Jakobsgaffr
ermordete , ist in der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr m Un¬
tersuchungsgefängnis zu Moabit gestorben. Trenkler war
schwindsüchtig , weshalb die Verhandlungen gegen ihn be¬
kanntlich immer abgebrochen oder verschoben werden niußten.

bä Wollüeck (Mecklenburg) , 27 . Febr (Privattel .) . Auf
dem in der Nähe gelegenen Gute Karlselde spielte sich ein
Eifersuchtsdrama ab . Der Schweizer Winkler , der ein Lie-
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summen für ihre Heilung an . Dr . Friedmann hat vorläufig
alle vertröstet , da er noch nicht genügend Serum zur Hand habeEr will erst Heilversuche an Kindern vornehmen . Diese Per -
suche sollen von Aerzten der amerikanischen Regierung beauf¬
sichtigt werden . Erst wenn diese Heilungen gelungen sind , ge¬denkt Dr . Friedmann sein Serum bei Erwachsenen anzuwenden

v, Sinfonieko « ;«rt des Grotzh . Hoftheaters .
rh . Karlsruhe » 27 . Febr . Das Programm des gestrigenV . Sinfoniekonzerts brachte für die Karlsruher Musikfreunde

zwar keine Neuheiten , doch aber Werke, die seit mehreren
Jahren hier nicht mehr zu Gehör gebracht worden sind . Das
gilt vor allem von Richard Strmchsns großer Tondichtung
„Ein Heldenleben", bei deren Erscheinen die Meinungen fast
ebenso heftig aufeinanderplatzten . wie im Werke selbst der Held
auf seine Widersacher. All fene. die beim Künstler den weiten
Blick über Welt und Leben voraussetzen, die annehmen , daß er
die Zusammenhänge deutlicher sieht und klarer erkennt als
andere , wodurch er dann bei immer schnellerem Wachstum im
Innern stets bescheidener nach außen wird , all jene erklärten
damals das „Heldenleben" für eine Manifestation der Selbst¬
beweihräucherung , ja der Selbstanbetung , zum mindsten aber
für eine Reklame pro domo . „Wir wissen "

, sagten sie, daß cs
allen Großen nicht an Widersachern gefehlt hat , aber sie ver¬
zichteten auf den Kampf nach außen und trugen den Sieg in sich
selbst davon . Und meist auch erst über sich selbst. Denn die
Zweifel an ihrem Könnetr stellten für ihre Kraft oft stärkere
Hemmnisse dar als die Verkennung von anderen . Richard
Strauß erscheint uns aber so ohne alle kompakte Schwere und
Anonymität , von so zentraler Selbstdurchdrungenheit . daß seine
Offenbarung einer Selbstentweihung gleichkommt und die
meisten Teile des „Heldenlebens" wie rohe Plakatkunst wirken .

"
So die einen . Die anderen aber riefen : „Hier ist Fleischvon unserem Fleisch. So leben wir , so kämpfen wir , so flüchten >

wir schließlich aus der Welt . Das Eegenwärtliche ist uns näher
als Vergangenheit und Zukunft .

"
Diese Gegensätze in der Wertung des „Heldenlebens " be¬

stehen zwar auch heute noch, zeigen aber doch bedeutend weniger
grundsätzliche Schärfe. Man sammelt sich langsam aus der mitt¬
leren Linie und nimmt mit Genuß und Freude die Schönheiten
des Werkes hin . die der Nachwelt unverloren bleiben .werden,
so namentlich die Werbung des Mannes um die kapriziöse
Frau , bis sie sich an seiner Eigenart und Persönlichkeit läutert
und wandelt . In dem wundervollen Zusammengehen der bei¬
den ruht der reichste psychologische Eebalt der Tondichtung , ihr
auch der Allgemeinheit angehöriges llststerüliches.

Die Wiedergabe des Werkes unter der straffen - und glut¬
vollen Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Leop. Reich¬
wein war von binreißendem Sckwung getragen . Das Hof¬
orchester , durch Mitglieder der Mannheimer Hoskapelle ver¬
stärkt . . spielte mit bezaubernder Frische und . Klangfülle ^ -Herr
Konzertmeister D e m a n brachte sowohl die anfängliche Ko¬
ketterie wie die spätere -Innigkeit der „Gefährtin " meisterhaft
zur Geltung . So wurde dem Werk und der gediegenen künst-
leriscken Ausführung lebhafter Beifall zuteil .

Den Beginn des Abends machte Beethovens leichtfüßige
köstlich humorvolle Sinfonie Nr . 7. in A-Dur . die vielleicht
interessanter hätte gestaltet werden können, namenrlich in den
zahlreichen Pianostellen .

Frau Tilly C a h n ü l e y - H i n k c n . eine der gefeiertste»
heutigen Konzertsängcrinnen , sang mit edler Tongebung und
ausdrucksvollem Portrag die Haydn '

sch- Schöpfungsarie „Aui
starkem Fittig " und Lieder von Wolf , Pfitzner , D'Albert und
Humperdinck. Die Sängerin schien den etwas mühevollen Kopf¬tönen nach nicht ganz gut disponiert zu sein : auch ist ihreStimme an und für sich nicht groß, jedoch vorzüglich gebildet ,was die klangschöne Mittellage zur Genüge bewies . Biel Bei¬
fall fand sie nach dem rhythmisch- niedlichen „Verrat " von Pfitz¬ner und dem ansprechenden „Wiegenlied " von Humperdinck.

von l
sthnitl
rin UI

h
Aren
nach S
stimm
nicht .

den .
Rede
sreuni
schlug
auszu
binett
Zeit ■

Abr,

Däne
abger

2
in V>
Bahn
Berat

2
dänif
erschi
Gard
Skta

um 1 .' D
- »setzt



97

iliieW
dc- Ui*
.Tft
Ö^Jurigf.

?* 3»
ctlö) ierie:
it 6tß«m
ne äobi-
- Hure ,
? etfflics
5

J
* -

. 8«fr
wt ent,'
flWSe»

Um bas
rch leine
* Sttcft»
ler oet,
-nk „Be .
brachte ,

ch«n bec
-r Die«.
Br®&eien
us gute
n. Mit
bestehen
Icutnant
ten bei,
e<rillan4
>p Wer
wahrter
toastete

-> Vad
»schweiß
i er an
Nerein !

gerad«
1 über

zu So
Er Lo

rey . mt.
Wörter
zer De
fest de¬
ine uni

ag , bei
rstnche)

'd, . sti!
weitert
htlicher
tvialez
n gaw
Kult « '
ier mi<
mufika.

amien-
ntmlet
!ft und
hätten
in den
fet Ge.
g von
en der
Vanl-
t ver¬
melde:
t Seim
rtragl.
ffedeo
ht ha !
efe Bis

«kler.
sfiaffc

Än-
toar

r he¬
ißten.
, Auf
) ein

Lie-

räher
" be-
niger
mitt-
eiten
rden .
iziöse
utert
bei-

, ihr

glut-
ich -
Hof-
ver-
Herr
Ko-
hsft
linst-

ßige i
eicht
den

lsten j
und !
Auf :
und
opf*
ihre
ldet -
8ei-
fitz-
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s besverhältnis mit einem Dienstmädchen unterhielt , glaubte
SrunV zur Eifersucht zu haben . Alu das Personal beim
Abendbrot fast, drang W. in die Stube ein und eröffnete ein
Schnellfeuer auf das Personal. Da -; Mädchen und zwei an¬

dere Personen wurden lebensgefährlich verletzt. Winkler
: stellte sich selbst der Polizei .

- München . 27 . Febr . (Tel.) Gestern abend wurde auf
her Bahnlinie München-Ingolstadt die vöLg verstümmelte
Leiche des Bergwerksbesitzers Major der Reserve Wilhelm
Grenz aus Bamberg aufgefunden . Vermutlich ist Grenz aus
«och unbekannter Ursache aus dem Zug gestürzt.

---- St . Johann (Tirols , 27 . Febr. (Tel .) Gestern nach¬
mittag wurde der Mörder des Vahnhofrestaurateurs Karl
Kloo in Jefersfelden am hiesigen Bahnhof von zwei Gen¬
darmen verhaftet. Der Verhaftete ist von Beruf ein Haus»
- iener namens Michael Danzer und geboren in Eichberg in
Ladern . Es wurden bei ihm noch zwei geladene Revolver ge¬
funden, ebenso das geraubte Sparkassenbuch und die Uhr des
Ermordeten . Noch im Laufe des Abends wurde Danzer bei den
Gerichtsbehörden in Kitzebühel eingeliefert .

— Paris , 27 . Febr . (Tel.) In Oran entstand unter der
Bevölkerung infolge eines Erdbebens eine Panik. Mehrere
tzebäude wurden durch das Beben erheblich beschädigt.

- Rio de Janeiro . 27 . Febr. (Tel .) Auf der Fahrt von
Tampinas nach Pocos de Scalda entgleiste ein Expreßzug
Siet Personen wurden getötet, 30 schwer verletzt .

Das Urteil im Pariser Autobauditen -Prozetz.
— Paris , 27. Febr. (Tel .) Im Prozeß gegen die Auto-

« obilbandite« kehrten die Geschworenen nach dreizehnstün -
diger Beratung in den Sitzungssaalzurück . Auf die Frage
des Gerichtspräsidenten , ob die Angeklagten noch etwas zu
sagen hätten, gaben sie kurze Erklärungen ab . Um 7y± Uhr
zog sich der Gerichtshof zur Beratung zurück.

Das Urteil wurde heute morgen 8 Uhr 20 Min . verkün¬
digt. Die Angeklagten Dieudonn«, Callewi «, Soudy und
Monier wurden zum Tode , Carou- und Medge zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt. Ein Angeklagter erhielt
10 Jahr Zuchthaus , ein anderer K. zwei andere 5 Jahre Ge¬
fängnis, zwei weitere je 4 Jahre, zwei 18 Monate und einer

»1 Jahr Gefängnis.
Rach Verkündigung des Urteil wurden die Bcrbrecher ai -

geführt. Ein Verteidiger bat die Geschworenen , ein Begna¬
digungsgesuch für leinen Klienten zu unterstützen.

— Paris , 27 . Febr . (Tel.) Der Automobilbandit Carouy
(nicht Caroux , wie zuerst irrtümmlich gemeldet) , der zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt wurde , hat Selbstmord be¬
gangen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

□ Berlin , 27. Febr. Wie wir hören , ist die Vorlage über
die Neuregelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe auf
viele Bedenken in den Bundesratsausschüssen gestoßen und hat
zu eingehenden Erörterungen Anlaß gegeben . Da die Mei¬
nungsverschiedenheiten noch nicht behoben sind, soll nach Ostern
eine zweite Lesung stattfinden. An den Reichstag wird der
Entwurf erst im Herbst gebracht werden . Auch der angekün -
digte Entwurf über die Unfallfürsorge bei Rettungsarbeiten
wird bis zum Herbst zurückgestellt werden.

e= Charlottenburg, 27. Febr. Oberbürgermeister Schu-
iterus , der, wie Kürzlich gemeldet , einen Schlaganfall erlitt ,
ist heute früh gestorben.

— Homburg vor der Höhe, 27. Febr. Die Königin Wil¬
helmine von Holland und Prinzesstn Julian « sind heute früh
8.10 Uhr mit großem Gefolge mit Sonderzug Wer Köln -Wies¬
baden auf dem hiesigen Bahnhof , eingetroffen, wo sie vom
Prinzgemahl Heinrich empfangen wurden. Die Herrschaften
begaben sich sofort in fünf Automobilen nach dem Sanatorium
Hohemark bei Oberursel , wo sie inzwischen schon eingetrof¬
fen find.

Frankfurt a. M.. 27. Febr . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete in der letzten Nacht einen Werber der französischen
Fremdenlegion; der Verhaftete, ein 20jähriger

'
Handlungs-

gehülfe namens Karl Theodor Märtel , gibt zu, drei junge
Deutsche an französische Agenten nach Paris geschickt zu haben .

= Stratzburg . 27. Febr. Prinz Joachim von Preußen hat
heute vormittag 9 Uhr seine Mittelmeerreise angetreten. Die
Fahrt geht über München zunächst nach Triest. In der Beglei¬
tung des Prinzen befindet sich Oberleutnant Freiherr von
Maltzan vom 2 . Earde-Dragoner-Regiment.

Paris . 27. Febr . Aus Cherbourg wird gemeldet, daß
von bisher unbekannten Uebeltätern die Telephondrähte zer¬
schnitten wurden , die die Seepräfektur mit dem Pulvermaga -
ziu und den Artilleriewertstiitten in Rardoute verbinden.

bä London . 27. Febr . Aus Pontypool wird ein neuer
Streich der Suffragette« gemeldet . Auf der Eisenbahnstrecke
nach London wurden von mehreren Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts vier Telegraphenlinien durchschnitten. Es gelang
nicht, die Täterinnen zu erwischen.

— Tokio , 27 . Febr . Der Reichstag ist wieder eröffnet wor¬
den. Ministerpräsident Admiral Pamamoto betonte in seiner
Rede die Festigkeit des englisch-japanischen Bündnisses und die
freundschaftlichen Beziehungen zu den anderen Mächten - Er
schlug ferner vor, die Reformvorschläge des Marquis Saionji
auszuführen und erklärte -gleichzeitig , daß das Budget des Ka¬
binetts Katfura wieder eingebracht werden würde , da cs an
Zeit fehle, ein neues Budget auszuarbeiten.

Abreise des dänische » KöntgspaareS von Berlin
= Berlin , 27. Febr. Der König und die Königin von

Dänemark find heute morgen 8 .10 Uhr vom Stettiner Bahnhof
itigettift .

Der Kaiser geleitete den König. Prinzessin Eitel Friedrich
-in Vertretung der Kaiserin die Königin in Automobilen zur
Bahn. Mit den Gefolgen erschienen auch der Ehrendienst zur
Verabschiedung .

Der Gesandte Graf Moltke und die Damen und Herren der
dänischen Gesandtschaft, sowie Vertreter der dänischen Kolonie
erschienen gleichfalls auf dem Bahnhof. Der

^ Kaiser trug
Garde du Corps-Uniform, der König die seiner Husaren . Die
Lerabschiedung war sehr herzlich.

Deutscher Reichstem .
— Berlin , 27 . Febr. Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung

um 1 .20 Uhr . Am Bundesratstisch : Minister » . Breitenbach .
' Die zweite Beratung des Etats der Reichseisenbahnen wird fort¬

gesetzt. -- • ■ - — -

Aavtskyr 5reff «.
Fuchs (Soz .) : Die Ueberfchüsse find neben der günftigen wirt¬

schaftlichen Konjunktur und dem gesteigerten Verkehr besonders auf
das Sparfamkeitssystcm der Verwaltung zurückzuführen.

Ans der Lenchtöttommisfto«.
ft Berlin , 27. Febr . Die Leuchtölkommission setzte heute die

zweite Lesung fort und kam zunächst zum Beschluß über die Gestal¬
tung des Aufsichtsrates . Ihm sollen fünf Reichstagsmitglieder und

je zwei Vertreter des Kleinhandels und der Konsumgenosienschasten
angehören .

Hierauf ging die Kommission über zur Beratung der Gewrnn -

gestaltnng für die Bertriebsgesellschaft. Das Ergebnis war ein durch
die Mehrheit von Zentrum und Sozialdemokratie gefaßter Beschluß,
wonach der Gewinn der Gesellschaft auf höchstens 5 Prozent festgesetzt
wird . Da durch diese Bestimmung der Aktiengesellschaft, für welche
keinerlei Reichsgarantie besteht , in ihrem Werte außerordentlich
herabgesetzt wird , ist es zweifelhaft, ob auf dieser Grundlage das
Gesetz zustande kommen wird , zumal dieselbe Mehrheit auch die Ab¬
sicht

"
hat , einen Höchstpreis für den Berkaus festzusetzen. Die Ver -

Handlungen hierüber fühtten noch zu keiner Abstimmung .

Zur Einführung der dreijährige » Dienstzeit .
— Paris , 27. Febr. Offiziös wird gemeldet, daß der Mi¬

nisterrat sich bereits heute mit dem Antrag des Kriegsmmi -

sters Elienne auf Wiedereinführung der dreijährigen Dienst¬
zeit befassen werde . Mehreren Blättern zufolge lei Etienne
entschlossen, in dieser Angelegenheit sowohl im Minifterrat
wie im Parlament die Kabinettsfrage zu stellen .

Die „France Militaire " schreibt: „Wenn die Regierung
und das Parlament auf dem von Etienne eingeschlagenen
Wege folgen wollen, dann brauchen sie sich nur an die in den
letzten Tagen aus dem französisch -russischen Bündnis erwachse¬
nen Tatsachen zu erinnern und nur die Worte des Handschrei¬
bens des Kaisers Nikolaus an den Präsidenten PoincarS zu
erwägen, um zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß die Stel¬
lung Frankreichs in Europa eine neue Gestalt annehmen wird.
Gestützt durch sein Bündnis mit Rußland und durch die Triple -
entente und gestärkt durch seine neuen Rüstungen» wird Frank¬
reich im europäischen Konzert mit lauter und fester Stimme
mitsprechen können .

"
= Paris , 27. Febr. Wie die . .Agence Havas " meldet, be¬

schäftigt sich der Ministerrat mit der Prüfung der Maßregeln
zur Hebung des Effektivbeftandes der Armee . Beschlüsse wurden
jedoch noch nicht gefaßt . Alle bisher veröffentlichten Meldun¬
gen seien daher verfrüht. „

Le . » c 1 1 1 n , 27 . Febr . (Prioattel .) Gutem Bernehmen

zufolge wird infolge der Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit in Frankreich eiM teil¬
weise Erweiterung der Dienstzeit auch für d «gutsche
Waffengattungen derzeit erwogen.

Zum englischen Luftschiff- Fieber .
= Köln. 26 . Febr . Ein längeres Berliner Telegramm

der „Köln. Ztg." widerlegt die englischen Pressemeldungen
über die nächtlichen Fahrten deutscher Luftschiffe nach Eng¬
land und führt aus :

„Die Verteilung sämtlicher deutscher Luftschiffe ist in der brei¬
testen Oeffenttichkeit bekannt. Die Fahrten werden von der Presse
vermerkt. Unmöglich kann ein Luftschiff nach England fahren und
zurückkehren , ohne daß irgend ein Mensch das riesige Fahrzeug steht,
zumal es über die dichtbevölktertsten Teile Europas fahren msißtr .
Selbst im Winter reicht zu einer solchen Fahrt die Nachtzeit nicht aus .
Selbst das schnellste Luftschiff „L . I" brauchte 12 Stunden zu, der
Fahrt von Friedrichshafen zur Nordseeküste .

Wollte ein Luftschiff wirklich zu nächtlicher Stunde England
einen heimlichen Besuch machen , so würde es sich doch, wie auf der
Hand liegt , sehr hüten , irgendwelche Lichter zu zeigen. Bedauerlich
ist, daß in England nicht von sachverständiger Seite oder von einer
Regierungsstelle aus , die die Tatsachen kennen, versucht wird , dieser
üblen Massensuggestion Garaus zu machen .

"

Zur Romanow- Feier .
ft . Petersburg , 27 . Febr . Hiesige Danlen beschlossen , zum

Jubiläum des Hauses Romanow eine Million Rubel zu wohl¬
tätigen Zwecken zu spenden.

ft . Petersburg, 27 . Febr. Hier haben Massenhaussuchungen
von Stuhenten und Arbeitern wegen angeblicher Gefahren bei
den Feierlichkeiten des Romanow-Jubiläums stattgefunden.
Eine große Anzahl von Verhaftungen wurde bereits vor¬
genommen . _

Die neue Revolution in Mexiko .
— Mexiko City. 27. Feür . Der Rebellenführer General

Orozco hat sich in einem Telegramm für den Präsidenten
Huerta erklärt . Ferner hat der Kongreß des Staates Sonora
beschlossen , Huerta anzuerkennen . Der Finanzminister wird
wahrscheinlich heute vom Kongreß die Ermächtigung zu einer
Anleihe von 200 Millioncu Pesetas fordern , von denen ein
Teil zur Zahlung der Entschädigungen verwendet werden soll .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In ver Türket .

— Konstantinopel, 27. Febr . „Jeune Turc" erfährt : Der
Großwesir Mahmut Schcfket erklärte im Verlaufe seines letzten
Lesuchcsobei dem französischen und russischen Botschafter: Die
Türkei sei mit ihren letzten Vorschlägen bis an die äußerste
Grenze der möglichen Zugeständnisse gegangen. Im übrigen
möchten die Großmächte sich an das bulgarische Kabinett wen¬
den , um dieses zu einer weniger unversöhnlichen Haltung zu
bewegen . «

In Serbien .
— Belgrad, 27 . Febr. Das Pressebureau teilt mit ; Da

die Notwendigkeit einer kriegerischen Aktion ausgehort har,
wurde der Sitz des Armee-Oberkommandos von Saloniki nach
Nisch verlegt.

In Rumänien .
— Bukarest, 27. Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht das vor¬

läufige Ergebnis der allgemeinen Volkszählung , die Ende 1912 in
Rumänien vorgenommcn wurde ; danach ist die Bevölkerungszahl
von 5 956 690 im Jahre 1896 auf 7 218 018 gestiegen. Der Zuwachs
beträgt also 21,5 Prozent .

In Oesterreich - Ungarn .
— Wien, 27. Febr . Der österreichisch -ungarische Konsul

in Prizrend, Prohaska , der sich seit einiger Zeit auf Ur¬
laub befand , ist nunmehr in gleicher Eigenschaft nach Rio d»
Janeiro versetzt worden .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

ft . Wien, 27. Febr . Zu der heutigen Sitzung der Bot -
schasterreunion in London erhält der Korrespondent der

v*3Mta" von Ättt injormierter Stelle jolLcn.de Mitteilung :̂

_ StteS
Die Botschaftersitzung wird sich entgegen den bisher verbrei¬
teten Meldungen mit der albanischen Frage noch uicht be¬
schäftigen , da zur Vorbedingung einer diesbezüglichen Erörte¬
rung der formelle Abschluß der Demobilisierungen gehöre .
Erst wenn diese Vorbedingung bekannt gegeben ist, dann erst
könne an die Erötterung des albanischen Problems heran¬
getreten weroen.

Es scheint, daß die Demobilisierungen schon beschlossen
worden sind , namentlich in Rußland Mitbestiiymend hierbei
sei auch der Wunsch am Zarenhafe, anläßlich der Romanow¬
feier, welche sich zu einer glänzenden gestalten und ohne
Störung verlaufen soll, die Vertreter aller europäischen Höfe
in Petersburg zu sehen .

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a . M.

tAnfangs -Kurfe .)
Ost. Kred .-Akt. S 2.'/^ iSkonto Kam 192 . ' /.
Dresdner Bank 156? /«
Staatsbahn 153?/»
Lombarden 24.—

Tendenz : feft.
Frankfurt a . M.

iMittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. i68.65

m Antw . -Br . 806 .25
• Italien 793 83
m London 204 30
. Paris 819.83
» Schweiz 807 , >5
m Wien 845 25

Privatdiskoni 5* w
Napoleons 18 30
8J4 %3teid)§anI . 87.70
3% . 77. -
3V, % Pr . Cons. 87.75
Osterr . Goldr . 90 50
4% Russen 1880 —.—
4% Serben 80.50
Ungar . Goldr . 86 .45
Badische Bank 137 .10
Darnist . Bank 124 . 7/s
Deutsche Bank 256? /«Disc .-Command . 192? /.
Dresdner Bank 156? /«
Osterr. Länderbk.133.50
Rhein . Crcditbk. 136.—
Schaaffh . Bkv. H5 ? /ä
Wiener Bankv. 133? ,«
Ottomanenbank 128.—
Boch. Gußstahl 216.—
Laurahütte 179 .—
Gelsenkirchen 197.—
Harpener 194.—

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

lSchlutzkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 .40
Sy3% dto . 87.70
4% Pr . ConfolS

b. 1918 unkndb. 99 40
3H % dto. 87.75
4%23. Slnl. U.1901 98.50
4% . 1908/09 —
4% . 1911uf.l921
3% % „ abg .i.fl. 96.50
3 . \.M 92 .70
3H % . 1892/94 90.50
314 % - 1900 87.65
3H % . 1902 87.50

-3JS % „ • 1904 87.50
3 „ 1907 - .-
4% RH. Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 97.40
3H % „ 1914 86.90
4%Russ.StaatSr .

V. 1902 89.95
4% Türk , neue 86 .90
Türk . Lose 160.—
4%Ung.Str .1910 —.—
Rhein . Kreditb . 136 —
Südd . DiSk.-G. 117.60
Zem. Heidelbg. 145.20

Bad .Anil .-Sodat530 ?/,
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch.-A.655.—
Hol,verk.-Jud .

Konstanz 339 .30
All .El . -G .Berlin 237 - ,
Schuckert Elektr.? 44 40
M -F . Badenia

Weinheim • 176 .—
Maichfb Durlach 138 .80
M .-F . Gritzner , 29 l 50
Haid u. Neu 315 .—
Karlsr . M .-F . 154 . -
Mot.F2OberurseIl33.20

* ' Waldf,os238 .25
WaghäuseII98. —

Boch. Bergb. 216 —
Harp . Bergbau 194. -
Phön . Bergb. 260 .—
Hb-- Ä . Pakets. 152? /,Nordd. Lloyd 12t —

Nachbörse .
vsterr .Kred..A. 203 . -
Deutsche Bank 256? ',Disk.-Kommand.192 '/«Dresdner Bank 156?/«
Staatsbahn 153? /,Lombarden 24? -»Tendenz : fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Vsterr.Kred. °A. 202? /,
BerlLandelSg . 168? /,
Com .-u .DiSe . -B. 114? ',
Darmst . Bank 124 ' /«
Deutche Bank 257? /«
Dise. Command.192.—
Dresdner Bank —
Balt . u . Ohio 103? /.
Bochumer 2k 5? /«
Laurahütte 178?/«
Harpener 194? / ,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. 99 .50
314% dto. 87.80
3% dto. 76 40
4^ >Preutz .Conf . 99 50
314% dto. 87 90
3% dto. 77.—
4% Badenerl901 —
4% . 1911 . —
3/4 % . 1ÖÖ0 87 50
354% . 1904 ~ _
314% . 1907
314 % dto . conv . — ,—
Muffennoten 215 .70
Österr.Kred.-A. 2 3.75
Disk.-Kommand.l91 ?/:
Dresdneb Bank 15 7.—
Nat . -B. f. Dtschl . —.-
Russ .Bnk .f.a .Hdl .15ö 40
Südd .Disk.-Ges. 117.40
Canada -Pacific 233.%
Boch . Gußstahl 214?/«
Deutsch - Luxbg . 163? ; ,
Laurahütte 177? /,
Gelsenkirchen 796.—
Harpener 193 %
Phönix 259.%

fhnamit Trust 177 '/>
I. Mg . /Edff .) 236? /«

Elektr. Schückertl43.6k
Elektt . Siemens

u. Halske 213.9«
Masch. Gritzner 293.2«
? . GaS-Gl . -Ges 476. -
D. Waff .-Mun .572? /
Brauerei Sinner256 2l
P . - UngL .Pfdvr . 87.-
P .-llng . K . Obi 88.1«
4 )4% Ung. L.-B . 92.5«
Privatdiskont 5.'

Tendenz : ruhig .
Berlin . (Nachbörse.
Ost. Kred .-Akt. 2 3. '!,
Bert tzand .-Ges.l68? /,
Deutsche Bank 2.-7? |,
Disk. -Cornm. 191?^
Dresdner Bank 156?/
Lombarden 24? /
Balt . u. Ohio 103 ?'/
Bochumer 214.7«
Laurahütte 177
Geilenkirchen 195 7r
Harpener 193?/,

Tendenz : schwach.
W i e n (10 llbr vorm -
Osterr .Kred.-A. 632.-
Länderbank 514 7 «
Wien. Bankver . —
Lst.Staatsbahn 708.5«
Lombarden 114.5»
Marknoten 118. 1-
Wechsel Paris 95 -8«
Ost. Kronenrente 84 bi
Ost. Papierrente 87.2«
Ost. Silberrente 87 2«
Ung. Goldrenre >03 6»
Ung-Kronenrent 83 6«
Alpine 1036. -
Skk-da 819.-
Osterr. Rente — . -*■

Paris .
3% frz . Rente 88 .8 .
4% Italiener 96.3'

4% Spanier 92.8'.
4% Türken unif . 87.7;
Türkische Lose —
Banque Ottom . 638 —
Rio Tinto 18.3:

London .
Amalgamated
Charterxd

69' '
1H

21H
2™,
2-ftg.
6 -"%.

7 %
103%

De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comw.

pres. —
Chicago, MÜw. 111 —
Denver pref . 19 %
LouisvilleNashv. 135 —
Union Pacific 158%
t St . Steel com. 62%
dito pvef. — -
Rock -Äsl . Comp. 23%

Konkurse in Bade«.
Eengrnbach . Vermögen des Josef Gißler , Kaufmann in Piberach .

Der Kaufmann Wilhelm Harter in Gengenbach wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforderungen find bis zum 9.
März 1913 einschließlich öei dem Gericht attzumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen Montag , den 17 . März 1913, vor¬
mittags 9 Uhr.

Briefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden.)
Nr . 33 R . Gesetzliche Hindernisse stehen der Abstimmung nicht

entgegen . Gründe des Taktes aber sollten die Verwandten von der
Abstimmung abhalten . (310) .

E . F ., hier . Die Ziehungsliste des Rabatt -Spar -Bereins liegt
für Interessenten in der Geschäftsstelle des Rabatt -Spar -Bereins zur
Einsicht offen ; dott wird auch bereitwillig Auskunft erteilt . (350.)

Bürsten. Kämme, Sclwämme ^ ^
Emil Vogel « Loki. Nächtig. , 3 Friedrichsplatz 3 .

Fabrikniederlage : Alwin Vater (Wi. Adan Bricht,)
Telephon 236_ Zirkel 32 . Man verlange Katalog .

in jeder Beziehung erstklassige
Weltmarke

Geschäftliche Mitteilungen .
Warum soll man Suppeu essen ? I « manchem klen:rren Haus¬

halt wird wegen des »eidigen Zeitmangels oder wegen der nicht ge-
ringen Umstände und lleberlcgung, di« das Bereiten einer guten
Suppe verursacht, oftmals gar keine Suppe auf den Tisch gel'-achk.
Diks ist sowohl vom ^ tandpim^t einer richtigen Ernährung <rl2 euch
vom , Kostenstandpunkt zu bedauern Es ist nämlich eine Taffache .

'
daß icde Mahlzeit m r t Suppe >ich billiger stellt und besser ernährt als
Mahlzeiten ohne Luppe, denn flüssige Nahrung wird vom Körper
vrel besser ausgem -tzt̂ a !s feste, die meist auch viel teurer ist. Mit den
bekannten K n o r r -Suppenwürfeln stell! man übrigens die besten
puppen schnell und etnsach her. nur durch Auflösen der Suppennnikse.

Wasser und Kochenlaffen. Knorr-Suppenvürfel, sparen Keir.
Ä-Lett und. Geld . '

.. _ - . - -



ecttf 4 Hisrr ; qe Presse .
Karlsruher vürgerausschutzvorlaen.

M Karlsruhe , 27. Feür . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
susjchutz wolle seine Zustimmung dazu geben, datz I . folgende Straßenmit Kauolisatio » versehen werden : 1. Cäcilienstraße zwischen Marie
Alexandra - und Eebhardtstratze , 2. Gebhardtstraße zwischen der Reichsund Bteitenstraße , 3. Hirschstraße zwischen Ems Rhena - und ReichS-
stratze , 6. Karolinenstrahe , 7. Marie Alexandrastraße , 8 . Michaelstraßestraße, S. Karlstraße zwischen Hohenzollern- und Marie Alexandra¬straße, k Karolinenstraße , 7 Marie Alexandrastraße , 8 Michaelstratze
zwischen der Hohenzollern - und Breitenstraße : II . der hierdurch ent¬
stehende Aufwand in Höhe von 236 200 Mart aus Anlehensmitteln
Lestritten und III . dieser Kredit bis zum Rechnungsabschluh für das
Jahr 1915 offengehalten werde.

GehaltsaufdeKernrrg der ftärttshen Lehrer» und
Lehrcr -««eu .

-t- Karlsruhe , 27. Febr . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
ausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , datz § 1 Absatz 4 und
tz 2 der Gehaltsordnung für die Lehrer und Lehrerinnen an den
Volksschulen der Stadt Karlsruhe mit Wirkung vom 1. Januar 1913die beabfichtigte Fassung erhalten , 2. dem Lehrerpersonal die aus der
zugehörigen Uebergangsbestimmung sich ergebenden Zulagen gewährtwerden, 3. die Grundsätze bezüglich der Gewährung vou Zuschüsse«
zu den Ruhegehalte » von Hauptlehrer « der städtische « Volksschulenauch für die Hauptlehrerinnen und etatmäßigen technischen Lehrerin¬nen entsprechende Anwendung finden .

In der Begründung wird u . a . ausgeführt : Durch Beschluß des
Bürgerausschusses vom 25. April 1911 find mit Wirkung vom 1, Ja¬nuar 1911 die Bezüge der hiesigen Lehrerschaft neu geregelt worden .Die damalige Vorlage brachte Aufbesserungen für die Hauptlehrer ,sowie für die vertragsmäßig und die nichtetatmähig angestellten tech¬nischen Lehrerinnen . Bei den Hauptlehrerinnen und den etatmäßigangestellten technischen Lehrerinnen wurde an dem Grundsatz fest¬gehalten , das gesetzliche Einkommen zu gewähren , insbesondere auchmit Rücksicht darauf , daß die gesetzlichen Bezüge durch das neue
Schulgesetz von 1919 aufgebessert worden waren . Bei den llnterleh -rern und Unterlehretinnen , auf deren Berüfung und Versetzung die
Stadtverwaltung keinen Einfluß hat , wurde ebenfalls an dpr Gewäh¬rung des gesetzlichen Einkommens festgehalten.

Rach Einführung der neuen Gehaltsordnung habe» sich die Un¬terlehrer und llnterlehreriuaeu mit der Bitte um Aufbesserung ihrerBezüge an de« Stadtrat gewendet. In Uebereinstimmung mit denübrigen Städteordnungs -Städten , von welchen nur Mannheim städ¬tische Zulagen an Unterlehrer u. Unterlehrerinnen gewährt , gelangteder Stadtrat jedoch nach eingehender Erörterung aller in dieser Ein¬gabe vorgetragenen Gesichtspunkte ebenso wie 1911 wieder zu demErgebnis , datz ein städtisches Interesse für die Gewährung von Zu -
fchüsien an die nichtetatmähigen Lehrkräfte nicht besteht.Die Hauptlehrerinnen haben schon wenige Monate nach Ein¬führung der Gehaltsordnung von 1911 sich mit einer Eingabe vom6. Oktober 1911 mit der Bitte um Aufbesserung ihrer Bezüge an denStadtrat gewendet ; auch diese Eingabe ist den Mitgliedern des Bür¬gerausschusses in Druckexemplaren von den Unterzeichnern übersandtworden . Der Stadtrat hielt es jedoch im Oktober 1911 für aus¬
geschlossen, schon wieder an eine Aenderung des Ortsstatutt über dasVolksschulwesen heranzugehen , nachdem die letzten Aenderungen erstEnde April beschlossen und im Juli nach erteilter Staatsgenehmtgungin Kraft getreten waren .

Mit der Eingabe vom 19 . Oktober 1912, dis seinerzeit von derLehrerschaft wiederum in Druckexemplaren unmittelbar an sämtlicheMitglieder des Vürgerausfchusses versandt worden ist, wiederholtendie Hauptlehrerinnen und etatmätzigen technischen Lehrerinnen ihreBitte um Ausbesserung ihrer Bezüge. Auch bezüglich der Haupt¬lehrerinnen stellte der Prüfungsausschuß des Voranschlags ISIS einenInitiativantrag des Inhalts : Wir ersuchen den Stadtrat , denHauptlehrerinnen und etatmäßigen technischen Lehrerinnen der Stadteine städtische Zulage zu gewähren . Dieser Antrag wurde vom ge¬schäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten mit Befürwortungan den Stadtrat weitergegeben .
Nach den Vereinbarungen der Städteordnuügs -Städt 's über die

Lehrergehalte war für die Hauptlehrerinnen die Aufrechterhaltungder gesetzlichen Bezüge vorgesehen. Tatsächlich sind jedoch ( abgesehenvon Mannheim , das von jeher eine Sonderstellung einnimmt ) in¬zwischen zwei Städte dazu übergegangen , das Einkommen der Leh¬rerinnen über die gesetzlichen Bezüge hinaus zu erhöhen , und zwargewährt Konstanz mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 einen städtischenZuschuß von 299 Mark an diejenigen Lehrerinnen , welche seit 2 Jäh¬eren den staatlichen Höchstgehalt erreicht haben , und Frriburg hat mitWirkung vom 1. Juli 1912 eine neue Gehaltsskala eingeführt , nachwelcher das Einkommen der Hauptlehrerinnen von 2299 Mark bis' 32990 Mark , d« der etatmätzigen technischen Lehrerinnen von 2090bis 2609 Mark steigt. In Freiburg find also die gesetzlichen Anfangs¬gehalte beibehalten , dagegen die Höchftbezüge , unter entsprechenderErhöhung des Zulagebetrags , um je 200 Mark über das gesetzlicheMatz hinaus gesteigert.
Gegenüber dem starken Zudrana gut befähigter Bewerberinnenzu hiesigen Stellen erschien es dem Äädtrat nach wie vor zweifelhaft ,ob das Interesse der Stadtverwaltung eine Aufbesserung der Haupt -lehrertnnen , zumal bei der jetzigen Finanzlage , rechtfertigt. Immer ,hin war zu bedenken, datz den Hauptlehrerinnen im Jahre 1911 eineBerücksichtigung ihrer Wünsche zum Teil deshalb versagt worden war ,weil sie eben erst durch das Schulgesetz von 1910 eine tatsächliche Auf¬besserung ihrer Bezüge erhalten hatten ; ein späteres Entgegenkommenwar sowohl vom Strdtrat als vom Bürgerausschutz als nicht aus¬geschlossen bezeichnet worden . Während die Eingabe vom Oktober1911 entschieden stark verfrüht war , kann für 1913 , drei Jahre nachEinführung des Schulgesetzes, wohl eine Berücksichtigung der früherzurückgestellten Wünsche wieder in Betracht kommen . Außerdem istzu erwägen, datz zwei Städte , welche sonst die gleichen Gehaltssätzefür Lehrer wie Karlsruhe haben , mit der Gewährung von Zulagenvorausgegangen sind . Hinter den von Freiburg und Konstanz an¬genommenen SSZen wird Karlsruhe auf die Dauer nicht ZurückbleibenLinnen. Der Ctadtrat gelangte auf Grund dieser Erwägungen zudem Antrag , den Hauptlehrerinnen wie den etatmätzigen technischenLehrerinnen eine Zulage von je 299 Mark zu ihren gesetzlichen Be¬züge» zu gewähren . Die vorgeschlagene Regelung geht über die in

Freiburg eingeführten Sätze insofern hinaus , als auch eine Aufbes¬serung des Anfangsgehalts vorgesehen ist. Das erscheint insofern be¬rechtigt, als die Lehrerinnen hier infolge des starken Zudrangs zude« Stellen oft erst ziemlich spät zur festen Anstellung gelangen unddann eine Aufbesserung der unteren Gehaltsstufen besonders wün¬
schenswert ist.

Die Aufbesserung soll nach den Ilebergangsbestiwmungen in zweiRaten gegeben werden und zwar 109 Mari mit Wirkung vom 1 . Ja¬nuar 1913 ad , weitere 190 Mark mit Wirkung vom 1. Januar 1914
ab . Die Zahl der Hauptlehrerinnen beträgt zur Zeit 45, die Zahlder etatmätzigen technischen Lehrerinnen Sä. E ? kommen also 1913
48-1- 35 = 83 Stellen in Betracht , sodatz der Mehraufwand in diesem
Jahre 8390 Mark beträgt . Im Jahre 1914 kommt nochmals dieselbe
Summe hinzu , sodatz dann der gesamxe Mehraufwand für den Stand
des Personals vom 1 . Januar 1913 sich auf 16 690 Mark jährlich be¬
läuft .

Die Jufpektori « des Handarbeits - und Haushaltungsunterrichts
hat schon vor längerer Zeit darum gebeten , ihren Funktionsgehaltvon 299 Mark auf den Satz zu erhöhen , welcher den Oberlehrern , so¬wie den Inspektoren des Turnunterrichts und des Knabenhandfertig¬
keitsunterrichts zugestanden ist, also auf 400 Mk. Der Stadtrat hältmit Rücksicht auf die Vermehrung der '

Geschäfte eine Erhöhung auf390 Mark für angemessen.
Die Mehrbezüge der Hauptkehrer gegenüber dem gesetzlichen Ein¬

kommen wirken nach den Grundsätzen bezüglich der Gewährung von
Zuschüssen zu den Ruhegehalten , wie sie vom Bürgerausschutz mit Be¬
schluß vom 17. Dezember 1998 festgesetzt sind , auch nach dem Aus¬
scheiden aus dem Dienste, sowie zu Gunsten der Hinterbliebenen . Um
jeden Zweifel darüber auszuschlietzen , datz die Lehrerinnen bezüglichihres städtischen Zuschusses nach denselben Grundsätzen zu behandeln
find , empfiehlt sich eine ausdrückliche Feststellung ; eine Aenderung des
Textes der erwähnten Grundsätze ist nicht erforderlich.

Uom Wintersport.
cn. Karlsruhe . 27 . Febr . Die Ortsgruppe Karlsruhe -Badener

Höhe des Ekikkubs Schwarzwald wird vom 7. bis 12 . März auf dem
Feldberg beim Hebelhof unter der Leitung des Herrn Stiesel -Karls¬
ruhe einen Skikurs für Anfänger und Fortgeschrittene abhalten . Fürdie Teilnehmer an dem Kurse ist am 6 . März abends Zusammen¬kunft im HeLelhos.

8 . Vom Feldberg , 27. Febr . Zu den Sktwettläufen auf dem
Feldberg ist noch nachzutragen, datz in der außerordentlichen Haupt¬versammlung , welche der Skiklub Schwarzwald bei dieser Gelegen¬heit im Feldbergerhof abhielt , beschlossen wurde , den Auslauf am
großen Feldberg -Sprunghügel zu vsrgrötzern und auszubessern. Eswurde für diese Arbeiten , die noch diesen Sommer ausgeführt werden
sollen, eine Summe bis zu 2999 <# zur Verfügung gestellt. Spätersoll dann anstelle der unteren Tribüne am Sprunghügel eine solcheaus Eisenbeton erstellt werden mit einem Kostenaufwand von15_«jl800 Ji . Die «e« errichtete Holztribün « kostet 800 Ji . Die seiterwa 19 Jahren bestehende Sprunganlage kostete dem S .C .S . rund
6909 Ji . Großes Befremden erregte in der Versammlung die Er¬
klärung des Vorsitzenden, Prof . Kohlhepp aus Karlsruhe , datz ervon der Leitung des Skiklubs Schwarzwald zurücktret« und eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen werde. Prof . Kohlhepp steht seitüber 15 Jahren an der Spitze des S .C .S ., der unter seiner Leitungauf 4909 Mitglieder gewachsen ist. Er hat sich um die Entwicklungdes Skisports im Schwarzwald große Verdienste erworben und seinRücktritt wird in allen Sportskreisen lebhaft bedauert werden.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 27 . Februar 1913 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern erheblich verändert .Der hohe Druck, der bisher Mitteleuropa bedeckte, hat sich ganz aufden Südosten zurückgezogen und über Nord - und Ostsee hat sich ein
Depressivnsgebiet ausgebreitet , das mit einem Minimum über Nord¬
rußland in Verbindung steht und das verschiedene flache Minima ent¬
hält . Im Westen Deutschlands ist deshalb trübes und stellenweise
regnerisches Tauwetter eingetreten , während es am Morgen im
Osten iwch heiter und kalk war . Meist trübes und verhältnismäßigmildes Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

Febrna
Baro¬
meter

w m

Dber-
momt.
in C.

Ülbiöl.
Feucht.

nun
Feuchttgt.
in Proz. Wind Himmel

26 . (achts 9" U. 748 4 1 .8 36 67 still wolkenlos21 . Ärgs . 7°° 11. 746 3 2.1 3 .2 71 SO bedeckt27. «Kitt . 2-° U. 745 .0 8.0 5.6 69 SW n
Höchste Temperatur am 26. Februar 9,2 Grad ; niedrigste in derde auffolgönden Nacht 9,9 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 27. Februar früh .
Lugallo bedeckt 1 Grad , Biarritz heiter 19 Grad , Triest bedeckt3 Grad , Florenz bedeckt 5 Grad , Rom bedeckt 6 Grad , Cagliari wolkig8 Grad .

Telegraphische Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Gencralvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , KarlsriedriÄstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Berlin " in
Neapel ; am Donnerstag : „Prinz Eitel Friedrich" in Nagasaki .Passiert am Mittwoch : „Crefeld" St . Vincent . Abgegangen amMittwoch : „Hessen" von Antwerpen , „Prinzeß Alice" von Port Said .„Prinzregent Luitpold " von Marseille , „Prinz Ludwig" von Sout¬
hampton , „Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Sierra Cordoba " vonFunchal , „Neckar" von Baltimore .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal. Wilhelm Ernst , alt 50 Jahre . 1 WM

'
Spechbach . Adam Ludwig Jüngert , Dragoner .
Salzburg . Friedrich Trrnlle , Apotheker, alt 55 Jahre .

WUHNSRM* BITUMENWERKE tm UNNA IW.

Wohnungen garantiert staubtrocken
Ift REFERENZen ,

"? PROSPEKTE. GRATIS

Fr . Hoepfner
Aezente , wohkberSmmlichch vollmundige

FlaschenbiereMünchener und
Pilsener Vrauä.'t

Erstklassiges
Dualitäts - Bier
für Festlichkeiten Deutsch-Porter

« Mw » empfohlen!

Abendblatt. Donnerstag, de« 27. Febr. 1913. TJtt. 97
Ans den AachvarlÜnSrrn .

— Neustadt a. d. H., 27 . Feür. (Tel .) Während in ^vergangenen Nacht in Mußbäch eine Scheune neüst Stall eiyxz ,dortigen Winzers abbraunte, entstand zur gleichen Zeit ^dem benachbarten Gimmeldingen in den neben cinanderstchxz ,den Anwesen dreier Winzer ebenfalls Feuer, das bei zweie«derselben Wohnhaus und Nebengebäude einäscherte , währeyzbei dem Dritten nur die Scheuer ein Raub der Flamm«,wurde. Die Viehbestände konnten an beiden Orten gerettetwerden ; man vermutet Brandstiftung.
=* Saarbrücken , 27. Febr. (Tel.) In dem Walddörsch»,Karlsbrunn bei Forbach sind gestern zmci Schüler im Alter va,13 und 10 Jahren beim Eislauf auf dem Waldweiher ei»g^brachen und ertrunken , der letztere Knabe bei dem Bers«^seinen Spielkameraden zu rette«.

Museumsaal .

Morgen
Freitag , 28 . Febr ., abends 8 Uhr

GieDer- und Hrien-Hbenö

Helene Junlm
Am Klavier: Dr. Herrn. Janker. 3105

Der Blüthner - Flügel ist aas dem Lager des
Hoflieferanten L. Schweisgut .

Karten zu Mk 4—. 3 .—, 2.50, 2.— u. 1 .— in der
Hofmusjkallen - f | , . nn Kamt -* Nachfdger

Handlung HUyO IVII (HZ ? Kurt NeufetdL

Museumssaal .

Sonntag , 2 . März, abends 8 Uhr

Lieder' und Duetten-Abend
zum Besten des Badischen Frauen - Vereins

aas StraOburg (Sopran )

Pancho Kochen
Grossh . Badischer FTofopernSänger (Tenor)
Am Klavier : BepnardTabhepnal .
Ibaoh ’Flügel aas dem Lager von J > Kunz .
Lieder von Brat ms, Hugo Wolf , Richard Straess,3106 Bergerettes , Duette von Schumann.
Karten zu Mk. 4>—, 3.—*, 2.50, 2.—, 1.— in der
Hofmueikalien - NachfolgerHandl .ng IlllCJO KUYltZ Kurt Neufeldt
Kaisarstrasse 114 , von 9^- 1 ond 3—7 Uhr .

Caf § Windsor \^ vis-ä- ris dem Hauptbahnhof . V

!
F£ l! Abschiedskonzert

der DamenkapeHe : «Wandervögel *4.
< i Ab Saut tag , 1. TI ilrx 1913 spielt tlztioh die neee ^

^ ungarische „Tarn Fclifrvar Kapelle 44. tp
JW * Zum erstenmale hier* -tpc %

Karlsruher möbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e. 6 m. b. H.)

Tel 2487 Herrenstiasse 46 Tel, 2487-
HomplBtte ZimmepeiRPiciitnngBn in V Stoctnurtei!.

Anfertigung von MSbeln jeder Art nach eigenen odergegebenen tntviürfen. — Eigene TapezierwerkstMe .
17944

Smdern . jl»1 e. Zeichner
vorzüglicher Rundschriftickreiber .auch in VermessunaSarbeiten be¬wandert , odne eigenes Verschulde»in Rot geraten , bittet HerrenGeometer , Ingenieure u. Architektenum gefl . Uebccweisung v. Arbeiten ,auckichriftliche . Gest. Off. unt . Nr.333568 an die Exp. d . „Bad. Preffe ".

Darlehen
zu günstigen Bedingungen gibtMünchener Kredit -Verein .

München , Bauerstrnste 15/9.Rückporto. 1882a
wie neu , prers -

ft wert abzngeben.337861 Schillerst «:. 4, 1 . Stock.
St tnber fttthLfomieHineertnaa ««.zu Arveitszwecken geeign.. zu vtrkf.Ä7451 Boerkhftentze 5* . 4. Stock .

AltemgesührteS
SodawaflergeschSst

mit größerem Sprudelbetrieb in
lebhafter Fabrikstadtanderer Unter¬
nehmungen Halver zu verkaufen.Offerten unter Nr . 337655 an dieExpcd . der „Ba d. Preff e" erb. 3.1

Billig zu verkanfen : B76S7
Bepercr Lpiegelschrank, Kredenz,« alon -, Servier -, Nähtisch, hübscheFlurgarderobe , Spieltisch (Maha¬goni) feine Hausapotheke , beff. Gas -

zuglamp « , Regulate .r . To . Ietten-
Iptegel, Steil . Brardkaften . Chaise¬longue. Staffelei , Anrichte. Petco -
leuiN'-Osen, ge. Büroschreibtisch m .Regal , kl.PnIte . Ladentisch. Flaschcn-
schrank . Gartcnmöbel , Eisschrank.Ofcnschirlu, schöne Etagere , grüß,
eüaichkomniode , schöneSchüleraeige ,Reiiedecke. Nachttisch .BidetS.Silder -Chri tofte » :>. Elfenbcinbestrck, kilb.Damenuhr . Klassiker- Bücher, Gas¬herd. 6 Kriegstratze 6 , 2. Stock.

«
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Süddeutfdie Handels -Lehranftalt und
1öchterhandelsfchule

99Merkur “
KARLSRUHE Telephon 2018

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstrasse ).
Größtes derartiges Prima
Inftitut am Plaje .

'Referenzen.

Gewissenh . Ausbildung von Damen u . Herren für den kaufm . Beruf.

Am 3 . März beginnen neue Kurse , j
Eintritt zu einzelnen Fächern iederzeit .

<§ uchfühl ung
eirttache , doppelte , ametikan .,

landwtt tschattliche .
’aschinenschreiben

(Steng raphie
Gabelsberger. Stolze -Schrey

30 erstklassige Maschinen
verschiedener Systeme.

(Schönschreiben .
Kaufm . Rechnen , Konto • Korrentwescn , Ko re -
spondenz , Wechsellehre u. Scheokkund * , Handels¬
lehre , Rundsohrift , Kontorarbeiten , Bank - und

Börsenwesen etc
Deutsch , englisch , französisch ,

italienisch , span sch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen 'Beruf.

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen .' dass
Anfang April ein

MT Lehrlings -Kursus "WW
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen , beginnt .Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher im Schönschreiben ,kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie etc. ausgebildet werden .

;VSt ^ S * KL ■■d

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr¬
preisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension
besorgt. 3460

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst
durch Die Direktion .

■rasa

Zurflckgeseftte

in

Rindbox — Chevreaux — Box - Calf
für

Knaben und Mädchen

l ? r M
1.75 ii

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48 . 3547

Betriebskapital
jeb . Höhe , ohne Unterlaß , durch Hergabi : guter Akzepte reell u . diskret .
KEIV Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto uhtcr ff . 2774 bef .
Invalidendank , Ann . - Exped .. Köln . Wiit

Karl Schwarz
Xaistrslr. 150 Teleph 56

gegenüber der Hauptpost

Installation und B«- .
darfsartiKel Kr £icM :
:: :t n. Wasser :: :: :

Badeeinrichtungen , Be¬
leuchtungskörper jeder '

Art , Klosettanlagen . Bi¬
dets , Nachtstühie , Kran -

kentische usv .

KabattmarKen!
•J633

Zu verkaufen :

15 Jt , 1 eintüriger Swrank 3Ji ,
I zweitür . Swrank 20 1 fasi
neuer Chiffonnier 65 j ( , 1 Wasch¬
tisch 7 Jt , 1 Waschkommode 12 Ji ,
1 Waschkommode mit Marmor 33 > ,
1 sauberes komvl . Bett 45 M , i
Flurgarderobe 15 Ji , 1 Pfeiler -
ko nmodc 15 Jl , 1 ovaler Tisch 5 Ji ,

( 1 Stehpult 10 Ji , 1 Küchensckrai k
110 Jl , 1 Küchentisch 4 ,d , 1 Gas¬
herd - Tisch 3 .d , lged .GaSycrd40 > .
1 Herd 12 Ji . 3551

Ludwig - Wilhelmstr . 2 , Part .

lÄioline ^ «
gutes Instrument , billig zu berkauf .

Karisr .- tVrjinwinkel . Durmers -
heimerstr . 00, Hinterhaus . 587675

Kanarienvögel .
Empfehle nur I. u . II. Preisvögel .

sowie prima Wei . cken. B7 .-40(l , Faschian , Schlnchthnnkstr . n.

1, 3. Klasse

Iriirif- M jt. Mur
Karlsruhe .

Samstag , den
I . März , abends
> ,« Uhr :

lonok
Uetiouiraltng

im Bereinslokal .
Uns . verebrtesEhrenilgliedHaupt -

mann der Landwehr , Zarnack , hat
sich in liebenswürdiger Weise bereit
erklärt , einen Vortrag zn halten .
Thema : „China Land u . Leute " .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Ehemalige Kameraden ,
wwie aktive Unteroffiz . sind herzlich
eingeladen . 3502

Der I . Vorstand .

Woberne

£f}eringe
tfae ßÖtfuge, in affen Solbfarfcn

und 12 oersdjiebenen Talons
nadj Sewldjt seffr vorteiftfaft 6tl'S. Kampfflies

Juweßer
Kaisersfr. 207. Tefeolfott 24tf

Spurlos
verschwunden sind alle Haulnnrei -
nigkeiten und Hautausschläge , wie
Mktesser . Finnen , Flechten , Hautröte
: c. durch tagl . Waschen mit der echten

EIei>mI . LeerIld« !elSei!e
v . Bergmann & Co. , Radebeul

ä Stück 50 4 bei : 5503a
Carl Roth , Hoidrog ., Herrensir . 20,
Wilh . Baum . Werderstr . 27,
Jul . Tehn Nchf., Zähringerstr . 55,Emil Dennig , Kaiserstr . 1l ,
Otto Fischer , Äarlstr . 74,
W . Tschrrning , Amalienstr . 10
Th . Walz , Kurvenstr . 17,in Durlach : August Peter .

per Stück Mk . 3 .80 —31k 4.—

= Reh =
Fasanen , Hasel¬
hühner , Schnee -

hüh ner . hirlth ahn en,
Kramnietsvögel ,Perlhühner .
Tateigeflügel

Straßb . Gänse per Pfd .M. l, —
Fett -(Gänse » M- *—

jg .Brat -(g anSB „ M.— 85

Hofltl . Winterrhein¬
salm p. Ptd Mk . 3 30

Ostender Seezungen
u . Turbots ,

sowie sämtl che horten
Fiusa - ten fl See -
= JfPitscne =
Größt,Auswahl . Billigst Preise

August Enz
Grossherzogi Hofäeterant ,
Karlstr . 12 . Fernruf 454.

Blendend ^7020
schon

wird jeder Teint ,
sammetweich ,

zart und blühend
nach mein , preis¬
gekrönt . Pariser

Dautcr £ me .
Direkt \V under -
wirkend . Büchse

'—o-rw Mk . 2 .30, gegen
fdr ctfflXachn . Mk. 2.50

1 nur durch das
VeisMans

J. Boub , Schwenningen i 8

Sl
gebraucht , aber gut erhalten , 16,32 u . 64 Liter haltend , zu kaufen
gesucht . Offert , unt . Nr . 1560a an
oie Agentur der „ Badischen Presse "
Bruck,fall 2.1

Motorwagen
3 sitzig. 44 !7 P. S ., Maanetzündung ,3 Geschwindigkeiten , Rückwärtslaus ,
Wafferkühlung , ist um den billigen
Preis von 260 Ji zu verkaufen

Offe ten zur Weiterbeförderung
unter Nr . Is80a an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 3,2

alle im
•I w* «nuuuu 2. Stock

jelegeu- kein « Bodenkält «.
Gleiebmässig erwärmt ' '— den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 2335

Frledricbsbad

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres teuren Entschlafenen sprechen
wir unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1913,

Witwe Rechnungsrat Hoös
3560 und Kinder.

• - 4

Line junge Dame
möchte 3mas wöchentl ., zu je 2 Stdn .

UMimSeil nehme».
Off . mit Preisang . unt . B7647 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat .
Geschäftsmann , 27 Jahre alt ,

wünscht ans diesem Wege paffen¬
des Fräulein kennen zu lernen .
Zugabe der BermögenSvcrhältniffe

>wie Bild erwünscht . Diskretion
Ehrensache .

Offerten unter Nr , B7631 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zwei Freunde , 30 u . 29 , cvg . u .
kath ., tüchtige » Handwerker , w.
bald . Heirat mit einfachen Dienst¬
mädchen , wenn auch ohne Perm .
Anonhm zwecklos.

Offerten unter Nr . B7634 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb .

W Heirat ! ' • C
Geb . Sri . , Auf . dreißiger , äu¬

gen . Ersch . , kath, , 25— 30 Mille
Perm . , sucht fick pass . verhcir .
Beamter in sich . Anstell , bevorz .
Off . m . Ang . d . Verh . u . B7603 an
die Exp . der „ Bad . Preffe " erb .
Berufsvermittl . verbeten .

Heirat .
Fr ! ., 20 I . . evg . , B'

mg . , w . bess .
Herrn i . gesich . Posit . zw . Heirat
f. z . l . Offert , unt . Nr . B7632 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gemischtes
! Warengeschäfts

gutgehend , billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1555a an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 2 . 1

M4

Per sofort zu verkaufe « oder zu
vermieten ein neuervautes

Vfohnhaos
Hllstöckig, 1 . Stock . 3 Zimmer und
Küche , Dachstock, 2 Zimmer u . Küche ,
schöneKeller , Waschküche u . Speicher -
raume nebst Gartengelände in
schöner Lage u . Nabe des Waldes .

Nähere Auskunft bei
Gebr . Lösch , Daugeschäf.
3. 1 Kanvern (Badens . 1o72a

Zinshaus
in der Scbillerstrave Dnrisrnhc
mir 6 Wohn . sof . billig z. verkaufen .
Nah . bei B645 .8.5
Ug . Brandex . Strahbnrs . Elf .

Juliansiradc 21 , 1 . Stock .

Zu ver raufen .
Ein für jedes Geschäft geeig¬

netes Anwesen mit Wasser - und
Motorenbetrieb billig zu verkauf .
Kaufbedingungen sehr günstig ,
womöglick ohne Anzahlung . Das
Geschärt lieg : in einer Amtsstadt
Mittelbadens in der Nähe des
Bahnhofs . Ofiert . unt . Nr . 4563a
-m die Erv . d . „ Bad . Presse " erb .

Allererutlaisiges , nur kurze Zeit
gespieltes B7534 .2.2

Pianino
wird äußerst billig abgegeben .

V . .Sifthr . Ritterftr . 11 .

Kino -Apparat
gebr ., gut erhalten , sowie ein

Motorrad
Marke Opel mit Magnetzündung ,bill . zu verkauf . ,evtl , zu vertauschen .
3473 .2 .2 Zäbrinaerstr . 35 . 4 . St .

Kerrensahrrad .
Org . Gritzner . Freil . u . Rücktr . ,
neuestes Modell , preiswert mit
Garantie abzugeben . Offert , unt .
B7r >67 an die Exp . d . „ Bad . Presse " .

Jacob Blum , Dentist
wohnt jetzt 3421

Kaiserstr . Nr . 104
Eingang Herrenstrasse . — Telephon Nr. 3079 .

Eier ! <£ icr !
Für diese Woche habe ich anznbieten : 3563

<Ärotze . frische Eier mit dunkelgelben Dottern , IO St . 8 » Pfg .
Garantrert feinschmeckende Trinkeier . W St . » 5 Pfg .
Gute Siedeier . IO © t . 75 Pfg .
Grotze Kocheier . IQ St 70 Psg .
Backeier . IO <st . « O Wo -

Nur Karlsruher Eier -ZenlraleBrüder Potok , Erbprinzenftratze 28.

Kaisersfr. 160

viktor/Aerkui .

norlsruheVB .
• +4oi» «r»h-.460

3549

Tel. 175II. M

Viktor Merkle
wmmwiumwuuiwmmmmmnmiiiimimmmminmi

Sehr billig r
So lange Vorrat

1 Pfand :

52 J netto
Junge feine Erbsen ,

Dose :
So lange Vorrat

2 Pfund :

88 j
dünnschalig

Sorten gröberer Siebtmg : die 2 Pfd . -Orae
zu 70 60 ,. ? und 43 J vorrätig .

Eine frohe Botschaft :

Korpulente ,
Sie können schlank wenton
durch 5 -doi »Bader zu Hanse . Gleich*
zeitix koit cd - äurebad .

Nur 3 r-robebaderund Sie sind über¬
zeugter Anhä ger unseres Systems.
Gi nz . ü«o .«cht. v. Prof . Dr . med . von
Eck , Kjfl .

' Hofnrt . Dtz . Bäder 13.2U M .
3 Probebäder M . 1552a
SiioOl * es . in. d. H.y CvnrlotUnbiirB.

7—8000 Mark
sind als 11. gute Hvpotkeke uuSzu -
teihen . Offerten .U . D . ha vt -
po lagernd ._ B7622

50V0 Mark
innerhalb 60° i0 der Schätzung auf
ein Haus in bester Lage der Stadt
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B7654 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Ivo Mark
gegen lOWo Zins , gute Sicherheit
u . pünktl . Rückzahlung zu leihe »
gesucht . Off . unter B7635 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

FUrBipser -Beschäste!
Zur Ausführung eines gut ein¬

geführten Äranchcartikels m. nach-
weisl . hoh.Verdien si suche leistungsf .
Firma , welche über Betriebslapit .
verfügk . Aufträge reichlich vorh .

Offerten unter „ Für Gipser -
Geschä >te " Nr . B7652 an die
Expediticgi der „ Bad . Presse " .
Sille »l>Ii«leIWUÄ §
Odermatratze . Polster für 23 jt
ju berfr . B765 ? Sntffrftr , 18, Hof.

Zu pachten gesucht
Größe gleich , in der
Nahe der Brauer - und

Südendstr . Offerte an 25765t
U . Felke , Sumboldtsiraff« 14.

Hotirplaitenkotler.Sg
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
an J . Ganter , Amalienstr. 71 .
Ging . Leovoldstr . , 11. 347677

1 neu überzogenes I570a .2.-t

Franz. Billard
nebst Zubehör p rerSwer t zu » erkauf .

„Roter Hahn «, Bruchsal.

S . W -tllMMW
jede » Freilaus , gute Marke , sehr -
gut erhalten , jedes für iSjl zn vebkf .'157659 BaumeifferKr . 38 . pari

Sehr scyöncs
Herren - u. Damenrad
neu , ganz billig abzugeben . 27860
Amalienstrafte 4» , Zigarrenladen .

Deutscher Boxer
silbergestcomt , Fahre Kit . raffen -
rein , sehr wachsam , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen . PrxiS 28 Jt
Crftlzin gcn . gaif «rftt . 77 . 1I. i‘.

Affenpinfcher .
Keiner , raffenrein , ist zu verkaufru .
3838.3.1 Stepbanieustr . 32 . pari .

Eine Ziege .
tl* -ii» HavIahMh



Teile 6 Stfcttbfitatt. Donnerstag, Ben 27. Fehl. 1813 . Dadifche Presse . Nr. 97
7. orLentlicho Vollversammlung . - er
Sadifche» Lan- wirtschaftskammer.

1 . Litzung.
^ Karlsruhe , 27 . Fevr . Die Badische Landwittschaftskammrr

trat heute im Sitzungssaale der zweiten Kammer zu ihrer 7. ordent¬
liche» Vollversammlung zusammen.

Als Vertreter der Regierung mären der Minister des Innern
Frhr . von Bodman , Ministerialrat Arnold und Negierungskommissär
erschienen .

Präsident Prinz zu Löwen stein eröffnete ; ilO Uhr tue
Sitzung mit geschäftlichen Mitteilungen . Er begrüßte die Vertreter
der Regierung , besonders den Minister des Innern , und dankte dem
Minister , daß er es ermöglicht, die Sitzungen in diesem Saale ab-
haltcn zu können. Doe Präsident gedachte sodann der seit der letzten
Tagung verstorbenen Mitglieder , zu deren ehrendem Andenken sich die
Versammlung von den Sitzen erhebt . Der Redner führte dann aus ,
wenn die Einberufung der Tagung dieses mal später erfolgte a .s
sonst , so lag das daran , daß die Regierung wünschte ^ daß die Grmid -
pläne zur landwirtschaftlichen Betätigung , wie sie der Badischen
Landwirtschaftskammer zugewiesen ist , erst fertig gestellt sein mutzten ,
weil erst nach Fertigstellung dieser Grundpläne der Voranschlag aus¬
gestellt werden tann . Der Präsident kam dann auf eine Beschwerde
des städt. Arbeitsamts Freiburg zu sprechen , die hervorgerufen wurde
durch eine Klage des Grafen Bismarck auf der letzten Tagung über
den landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt . Die Angelegenheit hat durch
ein Schreiben des Vorstandes ihre Erledigung gesunden.

Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten .
Der Tätigkeitsbericht .

Für die Entwickelung der Stellung und der Tätigkeit der Land
wittschaftskaminer war das Jahr 1912 ein günstiges . Während seiner
Dauer vollzog sich nicht nur eine vielseitige Ausgestaltung und Ver¬
mehrung ihrer Tätigkeit , sondern auch die Erwirkung einer erheblich
verbesserten Stellung der Landwirtschastskammer hinsichtlich der Klar¬
heft und des Umfangs ihrer gesetzlichen Aufgaben , sowie ihrer finan
zielten Leistungsfähigkeit . Das Mittel hierzu bot die aufgrund der
landständischen Verhandlungen am 26. September 1812 erfolgte Ab¬
änderung des 'Landwirtschaftskammergesetzes, sowie die Entschließung
des Ministeriums des Innern , der Landwittschaftskammer zukünftig
die Förderung der Landwirtschaft auf grötzeren Gebieten der seitheri¬
gen staatlichen Pslege unter Ueberweisung der budgetmäßigen Mittel
ausschließlich zu überlassen, nämlich auf den Gebieten : Schweinezucht
Ziegenzucht, Geflügelzucht, Kaninchenzucht, Bienenzucht, Ackerbau ein¬
schließlich Saatzuchtanstalt , Obstbau , Gemüsebau, Gartenbau , Wiesen¬
bau , Maschinen- und Gerätewesen , Verbesserung der Schwarzwald¬
weiden. Der Regierung sei für diese weitblickende großzügige Ent¬
scheidung der wärmst« Dank ausgesprochen. Im Laufe des letzten
Jahres hielten der Vorstand und die Ausschüsse eine Reihe von
Sitzungen ab , in denen zahlreiche Verhandlungsgegenstände der ver¬
schiedensten Gebiets behandelt wurden . Die von der Landwirtschafts¬
kammer ins Leben gerufenen Unternehmungen erstrecken sich auf die
Herausgabe des -Bad . landw . Wochenblattes , die Preisnotierung , dis
Haftpflichtversicherung, die Sterbekasse, die Ehrung und Belohnungtreuer landw . Dienstboten , den Arbeitsnachweis , die Viehverwer -
tungsorganifation , die Pferdezucht, die Rutzgeflügelzucht, die Bienen¬
zucht, die Fischzucht , die Saatbaustellen , die Sortenanbauversuche , die
Veranstaltung von Versuchen auf größeren Gütern , den Gersten- und

- Hopfenbau , den Tabakbau , den Flachs - und Hanfbau , die Anlage von
Wiesen und dauernden Futterflächen , die Versuche auf den Schwarz¬
waldweiden , den Weinbau , den Obstbau, den Gemüsebau, die Forst¬
wirtschaft, die Vortragskurse , die Veranstaltung landw . Studien¬
reisen, das landwirtschaftliche Buch - und Rechnungswesen und die
Bauberatung . Durch die Neberlasiung neuer Arbeitsgebiete an die
Landwittschaftskammer haben die Regierung und die Landstände ihrVertrauen in die Leistungsfähigkeit der Landwirtschastskammer zuerkennen gegeben. Wir werden dieses Vertrauen zu rechtfertigen
wissen . Die Regierung ist in loyaler Weise an die Ueberweisungvon Aufgaben für die Landwirtschastskammer herangetreten , wie wir
es nicht erwarteten . Ich will noch feststellen , daß im letzten Jahredie Ausschüsse in bestem Einvernehmen gearbeitet haben .

Direktor Riehm . Die Arbeiten der Landwirtschastskammer wer¬
den immer mehr ausgedehnt . Daß diese Arbeiten durchgeführtwerden konnten , ohne daß in die Interessen der bestehenden genossen¬
schaftlichen Vereinigungen eingegriffen wurde , ist erfreulich. Man
kann nur wünschen , daß es so bleiben möge . Durch die Ueberweisung
neuer Gebiete an die Landwittschaft von seiten der Regierung haben
Wünsche ihre Lösung erfahren , deren Erfüllung man nicht so bald
erwartet hatte . Es bedarf der Mitwirkung und des Zusammen-
arbeitens aller Kräfte , um zu zeigen, daß die Landwirtschastskammer
dem ihr erwiesenen Vertrauen gerecht zu werden vermag . Der Redner
vertrat sodann eine Reihe Einzelwünsche, die sich bezogen auf die
Förderung des Viehabsatzes, die Ehrung von Dienstboten , die Bau
beratung , die Gttindung von Saarbananstalten und die Kurse für^Gemüsebau .

Ratschreiber Grimm schloß sich den Wünschen des Vor
redners an .

Bürgermeister Sänger : Hinsichtlich der Landesbauordnung
haben die Beschwerden zugenominen. Bedauerlich ist auch die Zu¬
nahme der Bestrafungen . Ich möchte die Regierung bitten , die Be-
zftksämter anzuweisen , von den Ausnahinebestimmungen der 88 43
und 63 der Landesbauordnung mehr Gebrauch zu machen . Man würde
den Wünschen der Landwittschast entgegenkommen.

Direktor Aengenheister behandelte verschiedene Fragen ,
welche die Verhinderung der Gründung weiterer Pslanzenbauvereine ,die Sterbekasse, den Arbeitsnachweis und die Aenderung von Bestim¬
mungen für die land - und forstwirtschaftliche Berussgenossenschast
betrafen .

S e i tz - Bobstadt hielt es für wünschenswert , daß weniger Bor >
träge in landwirtschaftlichen Angelegenheiten gehalten werden.

Weißhaupt - Pfullendorf kam auf das Reichsseuchengefetz zu
sprechen und führte Beschwerde über dir Handhabung der Bestimmun ,
gen für die Ausstellung der kftsprungszeugniffe. Die kleinen Amts
städte sind in dieser Beziehung hinsichtlich der Gebühren für die Zeug;
nisse übler daran , wie die Landgemeinden . Diese lassen sich die Zeug,
nisse von dem Fleischbeschauer ausstellen hei einer Gebühr von
30 Pfg . In der kleinen Stadt stellt der Tierarzt die Zeugnisse ausDie Gebühr bettägt hierfür 1 Mark . In dieser Beziehung sollte ein«
Minderung eintreten . Es wäre wünschenswert, in jeder Gemeind»ein« Kommisiion zu ernennen , die zu prüfen hat , ob ein Zeugnis aus¬
zustellen ist.

Oberregierungsrat Hafner
wies darauf hin , daß die badischen Bollzugsbestimmungen zum
Reichsseuchengefetz der Landwirtschastskammer Vorgelegen habenMit Rücksicht auf die Seuchcngefahr, die uns aus den angrenzendenLändern droht , kann man von der Maßnahme des Ursprungszeug¬
nisses nicht abweichen. Vom Standpunkt der Veterinärpolizei kam»
auch eine Zusage aus Aenderung der Bestimmungen nicht in Aussicht
gestellt werden.

An der weiteren Debatte beteiligten sich Ratschreiber Grimm
Geh. Obcrrcgierungsrat Salzer , Bürgerineister Sänger . Weitzhaupt,
Pfnllendorf , Domäneninkpekto: Zimmcrmann , Lrloncmierat Schüler
und Gutsbesitzer Stoll .

Minister Frhr . von Bodman :
Die Debatte möchte ich nicht vorübergehen lasten , ohne a ^ch

meinerseits ein Wort der Regierung zu sprechen . Es ' ist ein wichtiger
Abschnitt, in den die Landwirtschaftskammer durch die Erweiterung
ihres Tätigkeitsgebiets cintritt . Der heute beratene Jahresbericht
zeigt, daß auch unter dem alten Gesetz die Landwirtschaftskammer
Ersprießliches leistete. Die Vorwürfe gegen das alte Gesetz wäre »
daher nicht so berechtigt, wie es den Anschein hat . Daß sich die Land -
wittschaftskammer bisher in erfolgreicher Weife entfalten konnte, ist
daraus zurückzuführen, daß die Regierung das Gesetz in entgegenkom-
mender Weise handhabte . Durch das neue Gesetz ist das Aufgabe »
gebiet der Landwirtschaftskammer klar gezeichnet und dieselbe an¬erkannt als ein Organ der Selbstverwaltung , das sich frei entfaltenkann. Wir werden in Zukunft eine weitere freie Entfaltung derKammer erwarten dürfen . Daß der Vorsitzende der Regierung dankt,und sagte, die Regierung habe der Kammer durch ihr Entgegenkommen Vertrauen erwiesen, hat mich gefreut . Ich kann erklären , daßans Seiten der Regierung volles Vertrauen besteht und daß ich michfreue, mit der Landwirtschastskammer zufammenwirken zu können
zur Förderung unserer Landwirtschaft . Es wurde in der Debattevon der Landesbauordnung gesprochen . In dieser Beziehung muh
ich darauf hiniveisen, daß die Zahl der Bestrafungen im Jahre 1911geringer war , als im Jahre 191V . Unter dem alten Gesetze war di«Zahl der Bestrafungen eine höhere . Was die Handhabung der Bau¬
ordnung betrifft , so inuß ich sagen, so schlimm sind unsere Bezirks,beamten nicht, wie man zu glauben scheint . Sie sind keine Herren -naturen und keine Bureaukraten , die unter allen Umständen ihrenWillen durchsetzen wollen . Sie sollen sein und siird es auch » Freund «und Berater der Bevölkerung . Es ist im allgemeinen zu empfehlen,sich nicht zu ärgern (Heiterkeit) , sondern von den bestehenden Rech,ten Gebrauch zu machen . Was die laudwittschaftliche Unfallversiche¬rung betrifft , so verstehe ich es, daß sie unpopulär ist, wenn der For¬derungszettel kommt. (Heiterkeit .) Wenn einer eine Rente bezieht,dann wehrt er sich wie ein Löwe, wenn ihm die Rente entzogen wer¬den soll, nachdem er wieder arbeitsfähig geworden ist. Die Renten ,
Zähigkeit ist ein Grund der starken Belastung bei dieser Versicherung(Sehr richtig !) Dieses Versicherungsgesetz ist ein Reichsgesetz undkan» nur auf dein Wege der Reichsgesetzgebung geändert werdenAbhilfe kann nur aus dem Wege geschehen, daß durch die Kontrollefür eine Verininderung der Renten gesorgt wird . Bezüglich des
Biehseuchengesetzes muß darauf hingewiesen werden , daß wir seuchen-srei sind , was der sttengen Handhabung der gesetzlichen Bestimmun¬gen zu danken ist , der wir es auch zuschreiben dürfen , daß unsereSeuchenverluste nicht so groß sind wie in den Nachbarstaaten . Esmuß alles getan werden , daß wir senchenfrei bleiben . Es ist des¬halb aller Grund vorhanden , stOnge zu sein im Interesse der Land¬
wirtschaft selbst. Was den landwirtschaftlichen Biehabsatz anlangt ,so bin ich der Meinung , daß die Viehverwertung in erster Linie di«
badischen Märkte mit Vieh versorgen sollte.

Mit weiteren kurzen Bemerkungen von Weißhaupt - Malsch,Koger und Morgentaler war die Besprechung beendet.
-i»

Jahresrechnung .
Geh . Oberregierungsrat Salzer berichtete über die Jahres -

rechnung 1911, wobei er den Rechirungsauszug und die Bermögens -
darstellung sowie die Abweichungen des Rechnungsergebnifjes gegen¬über dem Voranschlag erläuterte . Der Antrag ging dahin , die Rech¬nung für das Jahr 1911 für erledigt erklären und dem Rechner mite:
Anerkennung seiner Rechnungsführung Entlastung etteilen .Den, Anträge wurde nach kurzer Debatte zugestimmt.

Satzungen und Geschäftsordnung .
Frhr . von Stotzin gen erstattete sodann Bericht über diedurch dar- neue Landwirtschastskammergesetz notwendig gewordene

Neuausstellung der Satzungen und Geschäftsordnung. Die Kommis¬sion zur NorÄeratung des Entwurfs hat einige Abänderungen vorge-nommen. Sie stellte den Antrag , den Satzungen und der Geschäfts¬ordnung in der von ihr beschlossenen Fassung zuzustimmen.Die Landwirtschaftskammer beschloß nach einer kurzen Dis¬
kussion, an der sich Frhr . von Menzingen und Aiinisterialrat Arnold
beteiligten , in diesem Sinne .

Darnach berichtete
Direktor Dr . Müller über den Entwurf eines Erundplans für

Förderung des Pflanzenbaues .
Der Ausschuß V der Landwittschaftskammer hatte den Entwurfvorberaten und war zu einem Antrag gelangt , der u . a . bestimmt :

„Der Pflanzenschutz gliedert sich in : a . Beobachtung des Auftretensnon Krankheiten und Schädlingen : b . Durchführung von Bekämpf-
niigsversuchen; c . Förderung der Einführung erprobter Pflanzen¬schutzmittel und Bekämpfungsmatzregcln,- 6. Maßnahmen zur Un¬
krautbekämpfung.

Nach einer längeren Diskussion, in der sich alle Redner mit de»nAnträge einüersto.nden erklärten , wurde derselbe angenommen undhierauf die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : heute nachmittag 3 Uhr.

Karlsruher Strafkammer«
A Karlsruhe , 26. Febr . Sitzung der Strafkammer JII . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßh .Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . Wörth .
Der mit Gefängnis und Zuchthaus wegen Diebstahls schon wie¬derholt vorbestrafte Taglöhner Karl Kassel aus Durmersheim standheute aufs neue vor Gericht. Er »nutzte sich wegen Diebstahls imRückfall verantworten . Der Angeklagte befand sich in der Frühe des

1 . Januar in der Wohnung des Gipsers I . Ereffel in Durmersheimund entwendete bei dieser Gelegenheit aus eitler an der Wohnzim -mertüre hängenden Hose des Ereffel einen Geldbeutel mit 47 Pfg .Inhalt . Kassel hatte bisher den Diebstahl geleugnet ; heute gab erihn zu . Trotz des geringen Betrages mußte der Gerichtshof im Hin¬blick auf die früheren Verurteilungen des Angeklagten eine empfind¬liche Gefängnisstrafe aussprechen; sie lautete aus 8 Monate Gefäng -nis » abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft .
Die Berufung des Fuhrmanns Georg Rais aus Marschalkenzim-

»nern , wohnhaft in Gernsbach, der vom Schöffengericht Gernsbach we¬gen Körperverletzung besttaft worden war , verwarf der Gerichtshofwegen Nichterscheinens des Angeklagten zur Verhandlung . j
In dein Hause Höllengasse 3 zu Baden wohnen einige Miet¬

partien , die nicht gut aufeinander zu sprechen sind . Sie leben sich,wo es geht, einander zu leid suchen sich nach Möglichkeit durchallerlei Bosheiten zu schaden . Dieses wenig erfreuliche Verhältnis
besteht auch zwischen dem Agenten Jul ' vs Mattus aus Zell a . H.

uiü, der Witwe Heiligmann . Am ly . Dezember v . Js . befanden sich
beide auf dem Speicher, jedes in seiner Speicherabteilung . Mattus
verließ zuerst den Speicher, der am Ende der Speichertreppe «ine Ab¬
schlußtüre hat . Diese Türe machte Mattus zu und drehte den Schlüssel
in« , womit er die Heiligmann auf dem Speicher einfperrtc . Er ließ
sie auch auf dem Speicher eingeschloffen trotz ihres Klopfens und ihrer
Rufe zu öffnen. Erst nach einer halben Stunde wurde Frau Heftig«
mann durch eine Hausbewohnerin aus ihrer Lage befreit . Gegen
Martus wurde Anzeige wegen Freiheitsberaubung erstattet , die zu
einer Anklage führte . Diese stand heute zur Verhandlung und hafte
die Verurteilung des Angeschuldigten zu 1 Woche Gefängnis zur ,
Folge .

Bei dem Kautinier des 2 . Bataillons des 111 . Jnfanterie -Re -
girnents in Rastatt , Adam , erschien am 25 . Dezember 1912 der Hoboist:
Schulz von der Kapelle des genannten Regiments und teilte ihm mtt ,
er komme im Aufträge des Musikmeisters Langer , um für diesen
120 Mark zu holen . Es fei für die Kapelle ei» Jnfttumerft mit einet
Nachnahme von 380 Mark angekommen und Herr Langer habe gerade
nicht so viel Geld zur Verfügung ; er brauche noch 120 Mark . Muftn
hatte keine Bedenken, den verlangten Betrag herzugeben . Er ließ
sich von dem Hoboisten eine Quittung auzstellen , die dieser mtt dem
Name Schulze unterschrieb. Einige Tage darnach kam Schulz nie¬
der zu Adam und bat diesem , ihm 30 Mark , zu leihen . Er begründete
sein Ersuchen damit , daß er sofort nach Hause reisen müsse, da fern
Vater gestorben sei und er das nötige Geld zur Reise nicht habe . Ada«
lieh ihm die 30 Mark . Er sollte bald erfahren , daß er in seiner
gläubigkeit von einem Schwindler geschädigt worden sei. Der Musi¬
ker , dem er die angeführten Geldbeträge ausgehändigt hafte , war
nicht der Hoboist, Schulz, sondern der frühere Milftärmusikei Paul
Krüger aus Rappen . Er war allerdings seinerzeit Mitglied der Ka -t
pelle des 111 . Regiments , seit 22 . Dezember v . Js . aber aus dieser
Kapelle ausgetreten . Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde
Krüger heute zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Trotz des durch den § 2 des Reblausgesetzes ausgesprochenen Ver¬
botes der Anpflanzung von Amerftanerreben hatte der in Sinzheim
wohnhafte Landwirt ' Emil Jos aus Schallstadt auf einem Telle sm-
nes Rebgeländes in- Jahre 1911 Stöcklinge von Amerftanerrehe ge¬
setzt. Cr mußte sich deshalb wegen Vergehens gegen das Reblaus »
gesetz verantworten . Der Angeklagte gab zu, daß ihm daz Verbot
bekannt gewesen sei . Er habe trotzdem ein Stück seines Rebgeländes
mit der Amerikanerrebe eingepflanzt , um mehr aus seinen Rebstöcken
herauszuziehen . Mit dem Riesling , der in der Gegend Sou Sinz¬
heim angepflanzt werde, feit nichts mehr los und man könne nichts
mehr verdienen . Aus diesen Gründen habe er die Amerftanerrebe
gepflanzt . Das Gericht verurteilte Jos zu 20 Mark Geldstrafe.

In . der Anklagefache gegen die in Würzburg wohnhafte Laden -
inhaberin Marie Scholl aus Wonfurt wegen Urkundenfälschung, lau¬
tete das Urteil auf 1 Woche Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
die Dienstmagd Berta Steinel aus Baden und gegen den Zigaretten¬
macher Josef Benz von da wegen Abtreibung üezw. Beihilfe zur Ver¬
handlung . Das gegen die Angefchuldigten erlassene Urteil sprach je
7 Woche » Gefängnis aus .

Am 6 . Januar stand der Former Leopold Dillman » aus Ettlin¬
gen vor dem dortigen Schöffengettcht unter der Anklage des Jagd¬
vergehens . Er wurde zu tz Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen
dieses Erkenntnis legte Dillmann Berufung ein, der der Gerichtshof
insoweit stattgab , als er die Strafe auf eine Woche Gesang»»«
herabsetzte.

Aerreingelarrfene Küryer und Sryrrftrn.
Z« beziehe » durch A. Bieleseld 's Hofbuchhandlnng,

Liebermann u. Eie., Karlsruhe . ,
Ei« neuer Robinson? Jal Und obendrein einer , der den ftiuei» ;

Dec tr uie .•wuLUMujust «- i*«-*, . . . —
Mebiiäu Milkelsen aber , der arktische Robinson., hat drei lange Ĵahro
seines Lebens im Banne des Polarcises verbracht, stets den Lpo m
allen möglichen Gestalten vor Augen, unnd erst im Sommer vorige»»

hres wurden er und sein treuer . Begleiter Jversen auf einer ein»
»amen Felsinsel des Eismeeres ausgesunden und gerettet . Der Per »
lag Brockhaus, der dein deutschen Volk schon so viele bedeutende Reffe-
»oerke zugänglich gemacht hat , bietet mit Kapitän Mikkclsens Buch ,
das den Titel „Ein arktischer Robinson" trägt uitb dessen erste Liefe¬
rung soeben ausgegeben wird , eine besonders wertvolle Gabe . Wie
schon die erste Lieferung zeigt, versteht Kapitän Milkeljen ausgezeich-
net zu schildern. Statt erst eine langatmige Beschreibung der An¬
fangsstadien seiner Expedition zu geben , geht er als echter Seemann ,
gleich aui das Ziel los . Unheilvoll genug fängt die Reise an , denn
alle für die Expedition bestimmten Hunde sind entweder tot oder
inüffen ansteckender Krankheiten halber erschossen werden , und ohne
Hunde ist eiire Schlittenexvedition uninöglich! Geradezu ergreifend
ist die Lektüre des Bogens , der den Kapiteln „Ein Wettlauf mit dem
Hungertod " und „Das Ende ?" entnommen ist . Einen '

solchen WM »
laus können nur Männer gewinnen , die »eder Gefahr kühn ins Auge
schauen und die im Bewußtsein ihrer Kraft selbst in den verzweifeltsten
Lagen, auch wenn das Ende »wch so nahe scheint , die Hoffnung nutzt
sinken lassen . Einen prächtigen Schmuck der erst »n Lieferung bilden
die vier Tafeln mst Bildern , darunter auch die Wiedergabe eines
fiimmungsvollen Aquarells „Auf der Suche nach Wild "

.
' Wir werden

noch Gelegenheit nehmen, unseren Lesern über das Werk zu berichten,
das zunächst in einer Lieferungsausgabe erscheint *( 18 Lieferungen zu
je 50 Pfg .t und das Ende Februar vollständig vorliegen wird
(gebunden 10 J £ ).

Diät «uv Wegweiser für Dariuleidende . von Dr . I . Boas , Spezickl -
arzt in Berlin . Hugo Steinitz Verlag , Berlin S .W. 68, Chärlotten -
straße 2. Preis 2.— M.

Pfälzische Bibliotbek. Herausgegkben und Versag Ph . I . Schüller .
München. 8 . Bd . 3 . Remling : Die Rheinpfalz in der sranzöiischen.
Revolutionszeit von 1792—1798 . Preis 1 .20 »w .

Weltbrand . Roman von Karl Bleivtrcu . Verlag C. Ä. Schwetschje
und « -ohn , Berlin 35 . 57 , Potsdamer Straße 60 . Preis 3.— JC
drosch. , 4 .3Ü Jl gebunden. . .

Im Verlag von Georg Wesiormann , Braunschweig u»»d Berlin , ist
erschienen: Lebensbücher der Jugend . HeranSgegeben von Dr . Frie¬
drich Düsel . Bd . 19. — Die Flammen,reichen rauchen. Deutsche
Männer rm Freihcitslampfe gegen Napoleon. Aus ihren Selbstbe¬
kenntnissen zusammengestellt von Albert Serge ! . Mit 14 E -nschalt-
bildern nach zeitgenössischen Vorlagen / Preis gebd . 2 .50 «.# . Bd . 2.
— Geschichte eines Soldaten im Jahre 1813 von Erckmann- Ehatrian .
miß dem Französischen übersetzt von Leopold Rosenzweig. Mit 18

ext-, 8 schwarzen und 4 farbigen Vollbildern von Sllexander Wilkc.
Preis 3 JL

Tie direkten Gemeindesteueru in de» grnSerc»» badischen Städten
und ihre Reform in den Jahren 1906 und 1910 im Vergleich mit dem
preußischen Gemcrndestcuershstem von Dr . Otto Mayer . Preis geh .

- Jl . G . Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag . Karlsruhe .
_ , Marquis Vonvant . Von Karl Ettlinaer . Illustriert von 31».
«schwarzer. Runwen bei Georg Müller . Geh. 2.— ^« , -geb. S.—

Polnische Erobernngszüae tat heutigen Deutschland und deutsche
Abwehr., Teil I : In WesftrcuLen . Ostpreußen und Pommern . —
M' t be,andere^ Rücksicht aus dre Machtstellung der Polcor in de»;
Stadton . lo2 -seiten . 1 .— M . Oskar Eulitz' Verlag . Liffa in Ppseu .

Zum hundertsten Geburtstag Ott » Ludungs. — Aus dem Regenm die Traufe . , . Volksbücher der Deutschen Dichtsr -GedächtniSsüftuna .
Heft 28. >?amdurg -Gro8barstel . Preis geh. 25 4 , geh . 55 -4 .

Die Überlegenheit
ü62a

von > MAGGI S Suppen
geigt sich

I . i« dem reine « , kräftigen Wohlgeschmack.
r . im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte ,
3. in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit .

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAGGI « Suppen . (Mehr als 40 Sorten -,
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naaŝ ^ &l^ ie^
r Karlsruhe .lUlsertfr1341^Aa»ras?a Annonctn-Expeditfoo

f Buchhalter I
^ von größerem Baugeschäfti
Je für dauernde Stellung j

gesucht .
j Nur durchaus tüchtige, selb -
1 ständige Bewerber nnt läng . -
i Tätigkeit in ähnlicher Stell -
, una , genügenden kaufm. u.

«• techn . Kenntnissen für das• : gesamte Kassen - und Lohn-
r wesen, Kalkulation und Ab-
n recknung, wollen sich melden.
§ Spätere Beteiligung nicht
x ausgeschlossen. Ausfübrliche
OOff .m.Angab.seitherig .Tätig -

keit .ZeugniIabschr .,Referenz.
Gehaltsforderung erbet. 8ub

§ H . 730 durch Ilaasen -
sfein & Vogler , A.-G ..Karlsruhe . 3342

Neue, schön gebaute

Fabrik
)

- i »
5 ä

i

für jeden Betrieb tauglich,
500 qm groß , mit oder ohne
elegant . Wohnhaus,- billigst
u verkaufen oder auf läng.

Jahre zu vermieten . Auf
Wunsch könn . 30—40 Pferde¬
kraft » elektr. Kraft dazuae -
geben werden . Gefl. Anfr .
unter V. 747 durch Haasen -
liein öl Vogler » Akt .- Ges ..Karlsruhe , erb. 1546a .2.1

kRMrrsmIeili !
ä mit besten Zeugnissen sucht '
2 Stellung . Briefe erb. unter j

ff v 278 an Haas enstein & Vogler.
GA .-G, , Oassei .

Verloren
wurde gestern zwischen 12 u. */s1 Uhr
von einer Kontoristin auf d . Wege
von der Sparkasse zum Postscheckamt
oder von da zum Hauptpostamt ein
Portemonnaie mit 330 Mark in
Gold und ca. 80 Pfg . in Kleingeld .
Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung im
Fundbüro abzugeben. B7662

Memm oetloceit.
Finder erhält hohe Belohnung .
Mitteilungen nach Welbienstr . 43 ,
2 . Stock , erbeten _ 27678

Die Stelle eines geprüften
( badischen ) -

Geometers
beim Unterzeichneten Amte soll
alSbald besetzt werden.

Bewerbungen um diese Stelle
wollen unter Anschluß von Zeug¬
nissen . Gehaltsansprüchen , sowie
Beschreibung des Lebenslaufs bis
zum 15 . Marz bei uns eingereicht
würden. 1521a

Pforzheim , den 18. Febr . 1913 .
Stadt . Bermessnngsamt

B e r g e r .
Gesucht jüng . , strebsamer

Bautechniker
flotter Zeichner, für ein Baugeschäft
im Schwarzwäld . Off. m . Zeuanis -
abichriften . turzgeschrieb. Lebens¬
lauf und Gehaltsansprüchen unter
Nr, 1540a an die Expedition der
„Bad , Presse".

Tüchtiger

der selbständig arbeitet , für Bureau
und Bauplatz , auf 1 . oder 15. März
gesucht. Gefl. Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
Lebenslauf an K . Äberlc ,
Stadtbaumeister , in Wertheim
am Main . 1562a2 .1

Koloilm-Apten
gesucht !

Für Württemberg und Baden
werden tüchtige Reisevertreter , für
d. Verkauf v. Limburger -, Stangen -
und Schweizerkäse, gesucht, welche
regelmäßige Touren machen und
dkl deg Kolon,alwaren -Geschäften
gut eingefübrt sind , und gute Re¬
ferenzen aufweisen können.

Offerten unter Chiffre C . 600 ,
Brieffach40, Kempten alle . 8875a.4 .4

Alte bedeutende und leistungs¬
fähige Kornbranntweinbrennerei in
Nordhaufen a. Harz sucht für
Kärlsruhe und Umg. tüchtigen

>11 ili
Off . mit Angabe von Referenzen

unter Nr . 1586a durch die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . -2 .2

iEisenbranriiei
Ich suche für mein Eisen¬

waren - und Werkzeng-
geschükt en gro » 4 en
detail per 1 . April oder
später eine« tüchtigen,
branchelundige», militär -
freien Herrn ans die

Reise ,
der sich zum Besuche der
einschlägig . Handwerler¬
kundschaft in jeder Be - ,
ziehung eignet . Bei zu¬
friedenstellenden Leist¬
ungen ist die Stellung
eine angenehme und
dauernde und wollen stch
nur Herren melden, die ,
einen ähnlichen Posten
schon bekleidet habe« und
über vorzüglicheEmpfehl¬
ungen verfüge«. — Gest . ,
Offerte mit Bild und j
Angabe der Gehalts - !
ausprüche werde« erbeten
nnt . 8. c . sirs .au 16Ma e
Rudolf Mosse , •

Stuttgart . 2. 1 a

Akquistteur
für eilte Neuheit sofort gesucht.

Gefl . Offert , unter Nr . B7538 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Hohes Einkommen !
In allen Städten und Orten

werden strebsame Personen eines
jeden Standes als Agenten , Hau¬
sierer und Wiederverkäufer für
großartigen , konkurrenzlos. Massen¬
artikel gesucht . Sehr lohnende Be¬
schäftigung . Offerten unter B7267
an die Expedit , der „Bad . Presse".

StenotWstin
findet in hiesigem Fabrikations -
geschäft per 1 . April Stellung .

Offerten mit Zeugnis -Abschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr
3544 an die Exp. der „Bad .Preffe "

Konfirmanden -
uruf Kommuniliaiiten -KlBidep

schwarz und weiss
in reicher Auswahl, jugendlicher Auf¬
machung zu den billigsten Preisen

empfiehlt 3548

fllarg .
Peter nrt Duitg

Kaiserstrasse 86 . Telephon 2723 .

Spezialkaus für Damen- und Kinder -Konfektion.

Aiotorfnhver
zur Bedienung eines Benzinmotors
mit Betonmaschine sofort nach
Friedrichsfeld gesucht.

Es wird nur auf jemand reflek¬
tiert , der Motoren durch und durch
kennt und gute Zeugnisse aufweiien
kann. Offerten u ter Nr . 1503a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige 1556a |

Verkäuferin
I für Dameu -Konfektion z . !
baldigen Eintritt für gut
bezahlte, dauernde Stel -

: lung gesucht. Offert , mit
j Bild n . Zeugnis -Abschrift ,
j nnt. Angabe d . Konfektions -
Figur , u . Gehaltsanspr . an

8 , Knopf
Freiburg i. ® .

Verkäuferin
gesetzten Alters , welche nachweislich
schon längere 'Zeit in der Kolonial-
warenbranche tätig war , findet
per sofort oder später dauernde
Stelle . Off. unter Nr . 3550 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

SÄ «?; Mechaniker
für Fahrrad - Reparaturen u. Räder
spannen sofort gesucht . 27680
1 . Kuhnert & Co ., G . m . b. S .

arlsrrche i . B ., Kaiserkratze70

AiigHipittWU
B7440.3.2 Bnntav Kuli ,Karlsruhe - R üpvurr.

Gesucht .
Für eine neu Zu errichtende

Dampf - Wasch-Anstalt, in d . Nähe
Heidelbergs, wird em geeigneter
Mann der Kenntnisse der Damvr -
wäscherei besitzt, sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 1564a an
die Exped . der „Bad . Presse' erb.

Exped.

Lagerist
id Wiegemeister
d znm sofortigen Eintritt von
:r großen Fabrik, in der Nahe
Karlsruhe , gesucht. . 2 .1

Ordnungsliebende , energische
te wollen sich unter Beifügung
Zeugnisabschriften u Gehalts -
rbe unter Nr . 1561a in der
'
r. der „Bad . Presse" melden.

Vonoral - VsrtretnnK
einea vomelinwn Artikels an tüchtig.,
solventen Herrn oder Firma zu ver¬
geben . Domizil Nebensache . 1566a

Offerten unt . F. 0 . K . 563 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M.

chl-Sel -PerlttliW
hoher Provision zu vergeben

: Herrn , der bei Restaurateuren
d Privaten eingeführt .
Anfragen unter Nr. 1o60a an
Expedition der „Bad . Vre „ e

ie Stellen
itung : Deutsche Vakanzeu -
Post , Eßlwgen 76. 213a

I
Wir suchen für unsere Branchen ( Lebens- , Unfall - , Haftpflicht- ,Sterbekasse -, ohne Untersuchung , Kinder - und Altersversorgungs -

Versicherung) einen tüchtigen Fachmann als

Organisations -Oberbeamlen
für Ober - Elsaß zu engagieren , dessen Aufgabe würde es fein,tüchtige Vertreter , Inspektoren Mid sonstige Berufskrüfte anzu¬
stellen, dieselben einzuarbeiteu , ihre Tätigkeit zu beaufsichtigen
und zu leiten . Die Mittel zur Schaffung auch der umfangreichsten
Organisation werden von der Gesellschaft in ausgedehntem Maße
zur Verfügung gestellt. Die Stellung ist mit vertraglich ge¬sichertem, hohem Gehalt , Provisionen und Gewinnbeteiligung des
durch die Organisation erzielten Gesamtgeschäftes dotiert . Diese
seltene Vakanz würde sich vorzüglich für einen platzkundlgen,energischen Herrn eignen , der einen Berufswechsel zu Gunsten
einer aussichtsreichen Lebensstellung , die angenehme Selbständig¬
keit und großes Einkommen gewahrteistekFansirebt. Einem solchen
Herr, : -(Nichtfachmann ) - wäre nach kurzer Tätigkeit als Inspektor
(Kquisitionroeamter ) Gelegenheit geboten, in die Stellung eines
Oberbeamten (Organisattons -Beamten ) aufzurücken.

Gefl . Bewerbungen sind unter H . SS02 F . | 1573a an die
Exped . der „Bad . Preffe " zu richten. 2.1

^ LeLsLrrngssähige Speisefett -Fabrik ^
sucht zum Besuch der Bäckereien und Konditoreien tüchtigen

gegen hohe
feste Provision .

Offerten unter € >. 1847 an Baasenstcin & Vogler ,A. - G ., Berlin W . 8 . iö47aJ

\ Kolonialwaren und Delikatessen !

Ich suche zum baldigen Eintritt

einige gewandte Verkäuferinnen.
Ausfuhr !. Offerten unter Beifügung von Bild , Zeugnis¬

abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche unter Nr. B7616
an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

II § Diener
* * in Herrschaftshaus nach

Berlin gesucht. Größe nicht unter
1.72. m . , Näheres durch Frau
Urban Schmitt Witwe , Erd -
PrinzenstratzeS7, Eingang Bürger-
straße, gewerbsmäi . ige Stellen -
verinittlerin . B7656

Kohtenhandlung
sucht zuverlässigen

Fuhnnnnn .
Offerten unter Nr . 3535 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb . 3A

Lehrling
gesucht

in grvtzeS kaufm. Büro . Eintritt
bald oder später . Nur intelligente
junge Leute , mit besten Schul¬
zeugnissen, wollen Offerten m. An¬
gabe von Alter , kurzer Lebenslauf ,
letzte Zeugnisabschriften einsenden
unter Nr . 3566 an die Exped. der
„Bad . Preffe " .

Lehrling .
Sohn , achtbarer Eltern , für mein

Drogen -, Farben -, Kolonialwaren -
Gefchäst zum Eintritt por 1 . April
gesucht . 1574a3.1Robert Ruf , Etrlingen .
Lehrstelle

für anst . Jungen mit gilt . Schul -
und Zeichenzeugnissen bei
B . Telcbert , Dekorationsmaler

Telefon 1894 Br«,, ...,Rudolffir . 8_ kfierwiaftr . ÄS.

Fomkr -Fklstling
für die Eisengießerei gesucht .

NäherrS 3446
Bannwald -Allee 4V.

Junge
welcher Lust hat , die Brot - u. Fein -
väckerei zu erlernen , kann bei fof .
Vergütung eintreten bei B7390
( !i . A. Kraus . Effenweinftr . 42.

Gesucht zum 1 . April fleitzigeS ,
sauberes B7598 .2.1

ZmiilmWlheii ,
welches in beff. Häusern gedient
bat und gute Zeugniffe aufweisen
kann . Anfangslohn ^ 5 Mark
monatlich . ehr gute Behand¬
lung . Zu meloen n . Gernsbach

Murgtal , Billa Sophienrud .

Achill gesucht
zum 15 . Märzin Kerrschaflshaus

Dieselbe muß perfekt koche» und
aurichten können. B7639

Sich zu meld. Jollystr . 17, 3. St .,von 9— 11 Uhr und 3— 5 Uhr .

Suche braves , fleißiges 2 .2

Mädchen
welches in allen Häusl. Arbeiten
erfahren ist , gute Zeugnisse auf¬
weisen kann und auf dauernde
Stellung reflektiert.

Zu erfragen unter Nr . 3389 in
der Expedition der „Bad. Presse".

Junges , fleißiges Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbeit auf
sofort oder 1 . März gesucht.Dr . .T. Kramer ,837587_ Steinstratze 11 .

Gesucht auf 1. April zu allein¬
stehender, älterer Dame nach Ra¬
statt solides, gesundes Mädchen ,zuverlässig in Küche und Haus¬
arbeit . Angebote mit Lohnan¬
spruch und Zeugnisabschriften an
die Exped. der „Bad. Presse" unt .Nr . 1553a erbeten.

Junges Mävwen findet ange¬
nehme « tellnngbei kleiner Familie .

Sophienstratic ISS . 2. St ., lks.
Vorzustell. von 10—4 Uhr. 837676 .2 .1

Zu einem ^« jahr . Kinde wird für
sofort ein Mädchen , das auch Haus¬
arbeit versteht, gesucht. B7671

Herrensiratze 7 . 1 Treppe hoch.
Eine unabhängige Frau oder

Mädchen wird tagsüber für H ms-
arbeit gesucht. B7666

Adlerstrane 3. 1 Treppe doch.

Tüchtige, brauchbare

ftizevzen
zu baldigem Eintritt gesucht. I

A. Hildenbrand ,
Karlsruhe,ErLvri »zenstr.LI . I

Jüngeres 'üläciclipn für
die Nachmittagsstunden für leichteArbeit gesucht. B7614

Kornblumenstraße 1, . iy .

im Alter v. 14 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

| F . Wolff & Sohn |
G. m . b. H ., 2774

Durlacher Allee 31,33 .

Jüngeres Fräulein nimmt iwch
Knacken in » Nähen außer
dem Hause an .

Offerten unter Nr . B7633 an die
Expedition der „Bad . P reffe" .

Anständig. Servierfräulein mit
langjährigen Zeugn . sucht Stelle
in feinem Hotel , Restaurant .
Cafe. Offerten erbeten Emi>
Mebger, Dietz a . d. Lahn , Bahn -
hofstraße 9, 337602

Jüngeres Mädchen
sucht auf 1. April gute Stelle , wo
ihm Gelegenheit geboten ist, das
Kochen gründlich zu erlernen .

Anfragen erbitte unter M. T .
postlagernd Ettlingen . 9*7604

Ehrliches, fleißiges Mädchen
sucht Stellung auf 1 . März . Näh .
Friedenstr . 24. II . , Hths . Vor -
stellung von Samstag ab . B7642

Fleißiges ffltttlfbon lucht
Monatsstelle für vor- und nach¬
mittags . Zu erfragen Kurven -
ktraße 17. Stbau 2 . St . B7641

Eine ehrliche, fleißige Frau
sucht Beschäfttguug in Waschen
und Putzen. S37664

Ludwrg-Wilhelmfir . 4, 5. St .

Vermietungen .
Zu vermieten

schöne Mansardeuwoiinwng von
3 Zimmern mit Zubehör aut
1 . April an kinderloses Ehepaar .

Zu erfragen 3539 .3 .1
Stephanienfir . 32, Part .

Herrenstratze36 , Seitenbau , pari .,
2 freundl . kl. unmöbl . Zimmer
mit Holzstall, für 12 Jl auf 1. April
zu beim. Zu erfr . im 2 . St . B7650

Kapellenstr. 42, Hinth . 3. Stock, ist
Wohnung mit 2 groß. Zimmern »
Gas , Glasabschluß auf 1. April z
Perm. Näher . Pordh , 3. St . links

üophienstrciße13, Seitenbau , 2. St .,
ist eine schöne Wohnung , 3Zimmer ,
Küche mit Gas u . Keller auf 1. April
zu vermieten . Näheres Vorder -
haus , 2. Stock ._ 837668 .3.1
Freundl . Mansardenzimmer au

vermieten . 587669
Zu erfragen Götheftr . 3 , l

Em befieres . älteres
00

n
mit gut. Empfehlungen , welches
g : t kochen , nähen uvd bügeln
kann , sowie Liebe zu einem neu-
oeborenen Kinde ><at, in kleinen
Haushalt als Stütze der Frau
auf 1 . April gesucht. Mädchen ,welche auf Danerstelle refiekt.
er lallen den Vorzug . Offerten
rnter Rr . 3474 am die Exped .
er „Badischen Preffe ". 2.2

Köchin
-- - 3um O evtl . 15 . März für kl. Restaurant . Muß perfekt
ochen und anrichten können. Nur wiche , die schon in einem Restau¬rant tätig waren , finden Berücksichtigung.

Gefl . Offerten nebst Zeugnisabschriften erbeten unter Nr. 3466
an die Expedition der „Bad . Prege ". 2.2

gesucht
kochen u

Auf sofort lucbe ich ein tüchtiges
Mädchen

für alle Hausarbeiten . B7663
7 rau Dr. Schiffer ,Walütwrnstr . 13 , 1 Treppe .

. Suche zum 1. März ein ordent -
liches un d fle ißiges

Mädchen
für Hausarbeit , Kochen nicht er¬
forderlich. 3564
Durlacher Allee 6», 2 . St . , IkS .

Junges Mädchen
findet der kleiner Familie ange¬
nehme Stelle auf 1 . März .

Raiferstratze 144 , 5. Stock , r„
Eingang- Kartstraße. : 3567.3.1

mmm
Prakti,ch geübter jg. Mann sucht

zur Erweiterung seiner Kenntnisse
Stellung auf einem größ. Bureau

tSm Bau - GeschSsl.
-Vß . Derselbe würde auch praktischMitarbeiten . Gefl. Offert , unt . Nr.7617 an d . Exped . d . „Bad. Presse " .
Für Sohn achtbarer Eltern wird

zu Ostern _ 3. 1

Friseur -Lehrstelle
gesucht. Offerten unter Nr . 1558aan die Exved . der „Bad. Preffe".

Suche für meinuu )v , ui , mviu

eeroonöles vchmdiröiileili
per 1 . April paffende Stellung für
halbtägige Beschäftigung .Gefl . Off. unt . Nr . B7651 an die
Erpedition der „Bad . Presse" . 2 1

Jüngeres Mädchen ,im Maschlnenschreiben u. Steno¬
graphieren kuiidtg , sucht AnfangS-
üelle. Gefl . Off . unt . 27618 andie Erped . der „Bad. Breffe" erb .

Amalienstr . 34 Wohn - n. SO
zimmer , gut möbl., hell u . frdl .,
1 Treppe hoch, auf 1. März zu
vermieten . B7223B .8

Gartenstraße 15, IV . , rechts , in
schöner Lage, gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 27645

Gerwigstraße 32 , Hths . 2. St ., r . .
ist gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B7645

Koiserallee 23 , II . , ist gut möbl .
Zimmer an beff. Herrn sofort zu
vermieten._ 27627

Kaiserstrahr 5, 4. St . lks., ist gut
gnöbl ., heizb. Mansardenzimmer an
sol . Herrn zu vermiet . B7672 .3.1

Kriegstratze 149 » pari . , ist ein gut
niöbl . Zinrmer zu verm . B7561

Dchützenstraße 94, I . . ist gut möbl .
Zimmer für 12 Jl monatlich zu
vermieten . _ 27630

Zähringerstr . 8, 3. St - , möblieteS
Zimmer sofort zu vermieten , ’&nan

Zähringerstr . 60 b, 2 Treppen hoch ,
ist ein gut möbliertes , sonniges
Zimmer sogleich zu vermieten .
Mitte der Stadt . 27670

Miet- Gesuche .
Großer Kof

wo erlaubt wird , eine Garage auf -
zustell , m . 3 'Zimmerwohn . fof . od .
spät, z» mieten gef . Off . u . B7621
a . d . Erv . der „Bad . Preffe " erb .

Erkstlassige
Laden ,

gestutzt aus langiahrige , erfolgr.Praxis , sucht zwecks Veränderungals Zuschneiderin und auch Kon¬
fektionsarbeiterin in besserem
Etablissement Engaaement . Of¬ferten unter Nr . 26799 an dieExped. der „ Bad . P resse" erb. 3.2

(Sin Mädchen , 33
das schon J ' l-, Jahre nähen gelernthat , sucht -stelle , um sich weiterauSsubilden . Wo ? sagt unter Nr.
- 504a die Exped . der „Bad. Breve" .

m bester Lage , zu mieten gesucht." ichkeitienAngabe , welche Räumlii
vorhanden u . JabreSmiete . ,Offerten unter E . 7641 an D .
Frenz , Mainz . 1587a

Kinderloses , ruhiges Ehepmar
sucht Zwei -Zimmerwohnnng bis
1 . Juli in nur sauberenk Hanse .
4. Stock . Neu- Westftadt oder Nähe
Maxaubahnstr . Offert , mit Prais
unter Nr. B7674 an die Expedition
der „Badischen Presse " .

Von einem Herrn wird
1 WM- mt SchialzilM«
bei besserer Familie in der Nähe
des Kühlen Krugs bis zur Schiller »
straße gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B7636 an ' die
Erved. der ..Bad. Preffe " erbeten.
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für Konfirmanden n. Kommunikanten !
in den Preislagen : 5 . 50 6 . 50 7 . 50 8 . 50 9 . 50 10 . 50

- und 0hne Lackkappen, in Boxcalf und Chevreaux . . ^

KaiserstraDeSchuhhaus Simon
J ) octor of J ) ental £ }urgery 1628

F . iViiltenberger Weimiersteigerililg .
Zahnheilkunde Amerika.

Sprechstunden 10 —3 Uhr in Karlsruhe Herrenstr . 15.

Karlsruhe .

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe,Kriegstr.

Nr. 77.
CnMrhetnndo . vorm. 8—12 Uhr, nachm. 3 —6 Uhr.oprcbllaiuiiue . vormittags10—12 Uhr.

Neu eingefroren
ein großer Transport von 35 belgischen
Pferden schweren u. leichten Schlages.
Dieselben stehen wie immer in un
serer Stallung Mondstratze. 3545 .2.1
La Baer Söhne ,

Pserdehandlung .

- und
Kommunikanten - Anzüge

in blau und schwarz Cheviot und Kammgarn
in modernen Fassons, schön gearbeitet

zu 18, 20 , 22 bis 45 Mark
empfiehlt in grosser Auswahl

loh. Heinr. Felhel
Waldstraße 28 , neben Residenztheater.

Mm frage Den M. aaacc ■■■■»>

eo

Natürliches
Radium-Wasser

WettinQuelle
Gicht, Rheumatismus

SchwSchezn,tSn-e.
2270 M. L.

mn » am
Srambachrr-Zprsdkl G. m .b.K . VT

IftrttwHfrt Sreui-ch, S-chst,. !

iMia >nioi >-

| fU>twH8rt Sreui-ch, S-chst,. , ^
Auskunfterteilt : Rahm & Basster , Inh . Ur.ss.Xux, Karlsruhe (Baden).

Webers’s Hotel „Zur Krone**
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. S85

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an. 5370aModerner Komfort, Elektr . Lidit Zentralheizung.

Im Palais Sitzplatz Rr. 23,
Eingan - Se '

, kommen
Mag, lu Älirz 1913,

aachmitlags uuu 2 llhr ab,
etwa 6200
Ltr 1803er
u . 1999er
schloßgut
Staufen -
beraer

Weiß - «.- Rotwein ,im Anschlag von 135—190 Markdas Hekt » liter , sowie etwa 00
/flaschen 1301er u. 1902et Schloßgut
Staufenberger Kirschwafser zur
Versteigerung . 3533

Karlsruhe , den 25. Februar 1013.
Vermögens-Verwaltung

Seiner Grotzherzogl. Hoheit
des Prinzen Max von Bade«.

Ut “
A. .Haler & Co ., G. m . b. H,Mannheim « . « . «. Tel . 3305, bei
Ermittelungen . Erforschungen
Privatauskünfte allerArt. 6385a*

Cleverslolz

öipiom.Bne Hebamme .
Frau C . Pury I
16. ruo Cornavin , Genf '

.(Eingang nie Rousseau, 29, Nähe |des Bahnhofes). »
Sprechstunden alle Tage . Nimmt .
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf. |Aerztiiche Pflege zur Verfügung . I

Diskretion . 7999a I

Margarine ,

FfUiSEt , ElM WM
MnHhMcII

Beginn neuer Kurse. Honorarbei wöchentlich zwei Abenden
(8—10 Uhr) per Monat fünf Mark,Anmeldungen unter Nr. 2271 an
die Expedition der „Bad . Presse",

Nutzholz-
Versteigerung
be$ Forstamts Darlach .

Donnerstag , den 6. März l. I ..früh 9 Uhr, in Schübels Halle in
Turlach . Aus Domänenwald'stittnerr , Abt. 13 , 14 , 15 , 16 und
Distr . Hnndstangen : Eichen : 29 I.Kl . (59,80 Fm . ) . 15 II . KI . 11
FII. Kl. , 6 ßV. . Kl. : Buchen : 23
l . Kl. (45,54 Fm .) , 15 II . Kl. . 20
III . Kl. . 16 IV Kl. , 1 V . Kl . :
Hainbuchen: 1 IV . Kl., 7 V . Kl . :
Fichten- u . Tamienstämmc : 4 I.Kl. . 9 II . Kf., 7 III . Kl. , 4 IV .
Kl. , 2 V . Kl. : desgleichen Ab
schnitte : 25 I. Kl., 6 II Kl., 7
' II Kl : Forlensrämme : 20 II .78 III . Kl. . 1§ IV . Kl.. 10
V. Kl . ; Forlenabschnitte 16 I.« l.. 46 II . Kl. . 16 III . Kl . : 1
Akazie V . Kl. : 1 Birke V . Kl . und' Elsbeer V. Kl. mit zus . 466 38

m . Inhalt . Listenauszüge beim
yorstamt erhältlich . Forstwart
Bauer in Berghausen zeigt die
Hölzer. 1565a

Für die Tafel :
Delikatess - 3559Frucht - Butter

re 'nste Pflanzen - Margarine in feinster Qualität , wieder am Lager ,1 Pfund 90 Pfg., 5 Pfund ä 85 Pfg., . 0 Pfund ä 82 Pfg.

Reformhaus Neuberf . Kaiserstr. l22u . 87
u . Kre '.rstr 'As 18 .

Philippsbnrg (Baden) .
Stammholz -

Versteigerung .
sf«

re Stadtgemernde Philipps -
iiurg , versteigert jeweils vormit¬tags 10 Uhr in Abteilung 2 desMolzauwaldes beginnend , folgendeStämme :
Am Freitag , den 7 . März 1913 :29 Eichen , darunter von über2 Festmetcr , 243 Forlen und35 Buchen ; ferner 13 SterEichen-Nutzholz . 1538aAm SamStag . den 8. März 1913 :145 Fichten und 177 Fichten¬stangen (beides Bauholz ) .

.Zur Versteigerung kommen
größtenteils erstklassige Hölzer.

Philippsburg , 25. Febr . 1913.
Das Bürgermeisteramt .

Kaffee
» 0 > 0 00 » 0 0 » 0 » 0 »

Wenn Sie einen tadellosen 0
hochfeinen gebrannten

^

5
0 J
m wünschen, per Psd . ,M 1 .80 m
3 und Jt 2.20 , dann machen Sie Q“ gefl . einen Versuch bei ■ m

Carl Hager 2
Hoflieserant, 0

Erbprinzenstratze, nächst dem ^
Rondellplatz. 3149 "

Telephon 368. - ■
q

iOIOIOIIIOIOIOI

Eine hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
Ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht einrabauen .Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt , Spiecker 4 Co . Nachf . , G.m. b,H.,Fmkhru .M .

Gelegenheits-Offerte !
1000 Zigarren -Wic ' teiformen (moderne Fassons ),3 „ Sortiertische mit Erfsatzkasten ,40 „ Presskasten für 1 )10 Pressung

(System Hart & Hertel),150 „ Pressapparate für 1 (20 Pressung
(System Hart L Hertel ),1 grosse Zigarreupresse

wegen Einschränkung der Fabrikation billigst zu verkaufen . Nehmeeventl. auch Zigarren dagegen. Offerten unter Nr . lölöi an die Expeditionder „ Bad . Fresse “ erb ten . 3.2

WerhülMbelbedarsi
Von einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
ikhlangafith . Personen
obne Jed . Preiserhöhung

«IMlllk Md , Mt
homcleffe Mdifmen
bei monatlicher Zahlungs -
Weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe besörd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr . «00
die Exp. der „Bad . Presse ".

M1ag- u.MiliW. sehr gut
. . bürgerl .B7335 .2 .2 Strin ' r . 27 , ittjeUblnk .

Herren mit trockenem , ipiooemoder dünnem Haar , das zu Haar¬ausfall . Juckreiz und

Kopf -
schuppen

neigt, sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege de? Haares
emptohlen : Wöchentlich 2 maliges
gründliches Waschen m . Zuokers
komviniertem Krüuter -Süam -
poon (Pak . 20 Pf . ). mögl. tägliches
kräftiges Einreiben mit Zuckers
Crt8inal=Krüuter - Haarwas -
ser (Fl. 1 .25 ), außerdemregelmäß.Massieren d . Kopfhautm . Zuekers
Spezial -BrLuter - Ilaarnähr -
fett (Dose 60 Pf . ). Gro arligeWirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei Wilh. Tscherning, Amalien -
str . 10, C. Roth, Herrenstr . 26 . Otto
Meyer , Wilhelmstr . 20, Wilh. Vaum,Werderstrabe 27 und Herrn . , ieler ,Kaiserstraße 223 ; in Mühlburg :
Apotheker M. Strauß . 6239»

Allen

Flechten -
leidenden fei ein Versuch mitOber -
metzers Medizinal Herba - Seifedringend empfohlen. Tausende vonDa >. kschreiben bezeu en , daß sichHerba -Seife dervorraiend bewä rt
selbst in Fällen , wo andere Mittel
versagten . Serba - Sette ä Stück
50 Pfg ., 3O "i0 verstärktes Prä¬parat Mk. 1 .— . Zur Nachbehand¬
lung Serba - Creme ä Tube 75 Pfg .,Glasdose Mk . ' .50. Zu haben inallen Apotheken, Drogerien und
Parfümerien . 115a

l!
werden eine dreispindlige eiserne
Fouruierpresse , Fabrikat Weih,Leonberg, eine Sandvapierschleif -
maschine mit Exhaustor . FabrikKießling , beide erst */, Jahr imBe rieb , billigst verkauft . Offertenbefördert unter Nr . 1531« die Ex¬
pedition der „Bad. Presse ".

Beteiligung
an rentablem Unternehmen sucht
tüchtiger, erfabr . Kaufmann mit
ca . Mk . 40000.—. 1567a

Angebote unter .4. 88 Id. anDaube & Co . , München .

Geschäfts -
Verkauf .

Damenputz- n. Herrenhnt -Ge -
schäft in Amtsstadt Badens mit
nachweisbarem , hohem Umsatz , in
Saison bis 600 Jt Tageseinnahme ,ist für 5000 Jt mrf kompl . Einrichtg .
zu verkaufen. Käufer könnte so¬fort zur Einarbeitung eintreten .Offerten unter Nr . B6931 an die
Expeo. der „ Bad . Presse" erb. 3 .2

Gut gerittene
und gefahrene

Hill
wird sehr preis¬

wert abgegeben. Offerten eroeten
unter lol a an die Expedition der
„Bad . Presse".

Zn verkanfen
Verlustes

wegen Rations -

Uapptvallach
lOjährig , 1,69 Bandmaß , zu jedem
Dienst und unter Dame geritten ,
auch gefahren , tadellos auf den
Beinen , Preis 1500 Mark.
ßlAnfragen an CbU . Brisk
Rastatt , Herrnstr . 3._ 1482a3 .

Gelegentzeitskaus .
Allotorvndp

2 Chlinder , y P.8., Magne ^zündung ,Doppelübersetzung, Federgabel ,' Preis Ji 130.
Offerten zur Weiterbeförderungunter Nr . 1481 a an die Expeditionder „ Bad . Presse". 3L

„ Jveal - "

Schreibmaschine
wie neu , billig abzugeben.

Offerten unter Nr . Ä6945 an di»
Expedition der „Bad. Presse"
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